n 


5 28. Jahrgang. 


Han 


* 


16133. f . 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 2. November. 
Von dem Reichsha usha lts⸗Etat 
pro 1887/88, 


der in dieſen Tagen den Bundesrath und Ende des 
Monats den Reichstag beſchäftigen wird, liegen 
heute zwei wichtige Theile vor: der Poſt⸗ und 
der Marineetat. Auf beide war man geſpannt, 
auf den einen we 
Stadtpoſten, auf den anderen wegen der Regierungs⸗ 
abſichten in Bezug auf die weitere Entwickelun 

der Marine, worüber der Reichstag bekanntlich 
von dem Chef der Admiralität noch keine Aus: 


j 
| 


kunft hatte erhalten können, weil die Vorarbeiten 


noch nicht beendigt waren. 


Der Ueberſchuß der Poſtverwaltung — 
die Hauptziffern haben wir bereits telegraphiſch in 
unſerem Morgenblatt mitgetheilt — iſt, abgeſehen 
in dem neuen 


von den einmaligen Ausgaben, 


Etat auf rund 29% Millionen Mark, d. h. 


daß di 


on bedeutender 
werden die Verhandlung 


willen. eine Denkſchrift über die zukünftigen 
Forderungen der Marineverwaltung enthält. 
Man kann nur anerkennen, 
rungen ſchon jetzt eine klar 
kunft Be wird, damit Volksvertretung und 
Wähler Zeit haben, eine eingehende Prüfung der⸗ 
ſelben vorzunehmen. 


erhebliche Mehrforderungen nicht enthalten. Die 


bereits genehmigten Plänen eine Mehrausgabe von 
1% Millionen enthalten (im Ganzen 38 338 192 Mk. 
betragen. Die Ausgaben für Indienſthaltung der 
Schiffe ſind um 100 800 Mk. ermäßigt. Die 
Summe der einmaligen Ausgaben beträgt 9 317 770 
Mk., gegen 1886,87 384 130 Mk. weniger. 


Etatsentwurf beigefügte Denkſchrift. Aus dem uns 


wir in Ergänzung des betreffenden Telegramms 
noch folgendes mit: 
Hier handelt es ſich zunächſt um die Fragen: welche 
ſonellen und welche finanziellen el kann und wil 

das Reich zr Werden pie 1 arine berg 
unt 5 ſtark werden die möglichen G 
ſein, denen man gewachſen bleiben will. 


viſationen im Kriegsfall läßt ſi 
See nur in ſehr geringem an erhöhen. Für den 
ahrzeuge der Kauf⸗ 
Was an Schiffen 
0 


Gebrauch im Gefecht kann auf 

fahrtei nicht gerechnet werden. 

kämpfend gebraucht werden ſoll, muß ſchon im Frieden 
vorhanden ſein. Eine Zunahme des 

an Schiffen aber bedingt auch eine Zunahme des 
Friedensſtandes an Perſonal. Sehr direct wird mithin 
die Friedens organiſation der 
wortung der Frage bedingt: 
andere Marinen, und welchen von ihnen joll die unfere 
die dle ſein? Während bei der Erwägung der für 
te Marine zu machenden Aufwendungen, 

ſeelſcen 
eei 


ſeguer zur See 
Durch Impro⸗ 


welche Stärken haben 


1 chen Beziehungen im Frieden handelt, lediglich 
das Maß deſſen, 
gewiſſe Leiſtungen von der Marine erwarten zu können, 
nur unter Hinblick auf die Stärke anderer Marinen 
ere werden Selbſt wenn man ſich auf die be⸗ 
cheidenſte Form der Kriegsführung zur See, 
Küſtenvertheldigung, beſchränkt, ſo ordert dieſe aus⸗ 
jebigere Mittel, je mehr die Stärke der Flotte des als 
ugreifer gedachten Staates wächſt. 
Flottengründungsplanes (1873) den G 
unte, daß das in die 
raft zur See auf 


lauben hegen 
ſem Plane Geforderte unſere Wehr⸗ 
5 die Stufe einer Marine zweiten 
Ranges erheben würde, fo haben ſich in den ſeitdem 
perfloſſenen 13 Jahren, und am meiſten in der aller⸗ 
ehten Zeit, die Verhältniſſe zu unſeren Ungunſten 
Ran f ‚leben der italieniſchen Marine, welche 
eit e 
rebenden, 
Zeit auch d 
unfere überflügelnd, schnell vorwärts. Auch in Spanien, 
ordamerika, der Türkei und Griechenland ſind zum 
unerhebliche Erweiterungen und Re⸗ 
der Flotten 
nur hinter 
würden wir 5 
den Marinen angewieſen ſehen. — 
Reich ſteht demnach vor der Frage, 
ob es durch perſonelle und finanzielle Rückſichten dazu 
benöthigt iſt, ſich in dieſe Lage zu ſchicken, oder ob, und 
bits zu welchem Grad j 

N mehrung ſeiner eigenen maritimen Wehrkraft geſtatten 
und räthlich erſcheinen laſſen. 
ſeelle eiue Seemacht kann 
ſiellen wollen, die Meere zu beherrſchen. Nur in 
90 ahgeſchloſſene Meerestheile kann davon no 
ede ſein Der Si 
bleibt indeß im 


heil nicht 
conſtructionen 
Aber auch 
zrückbleibend, 
ang unter 
5 5 deutſche 


begonnen oder 
Italien 


mer das Moment, welches 


wirkungsvolle 


ziger 


gr 
gafle A eng be all 


en der Einwirkung der Privat⸗ 


rund 890 000 Mark mehr als im Vorjahre 
veranſchlagt. Die Poſtverwaltung ſcheint hiernach 
nicht die Meinung derer zu theilen, welche annehmen, 

ade durch die Concurrenz der Private | 
Stadtpoſten eine erhebliche Einbuße erleiden werde. 
finanzieller Tragweite 
0 en über den Marineetat | 
werden, weil derſelbe, wie unſere Leſer aus dem 
ausführlichen Telegramm der Morgennummer 


daß über dieſe Forde⸗ 
e und beſtimmte Aus⸗ 


Der Marineetat für das nächſte Jahr wird 
fortdauerden Ausgaben werden entſprechend den 


Das Hauptintereſſe dreht ſich um die dem 
jetzt vorliegenden ausführlicheren Auszuge theilen 


ch die Wehrkraft zur 


riedensſtandes 


Marine durch die Beant⸗ 


ſoweit es ſich 
n Gebrauch zur Aufrechterhaltung der übers | 


nſere eigenen Verhältniſſe maßgebend ſein dürfen, kann 
was aufzuwenden iſt, um im Kriege 


die 


enn man zur Zeit der Aufſtellung des letzten G 


e⸗ 
c 
iner Reihe von Jahren eines hohe Ziele an⸗ 
ſtetigen Wachsthums erfreut, geht in neueſter 


ie ruſſiſche Marine mit ſtarken Schritten, die 


geplant. 
und Rußland 
uns auf den dritten 


rade, ihm jene Rückſichten die Ver⸗ 


ſich hinfort die Aufgabe 
0 de ö 
ie 
Sieg über die feindliche Hochſeeflotte 
| die Durch⸗ 
hrung eines ausgedehnten Kreuzerkrieges und eines 
n Küſtenkrieges am weſentlichſten erleichtert. 


Dienſtag, 2. 3 ‘ 


1 


elch fr lich 2 Mal mit Asa me 5 Sonntag Abe 
en kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ slandes angenommer 
eile oder deren Raum 20 J. — Die e e vermitte 


“ Monta Früh, — Beftell ‚ 
Preis pro Quartal 450 4, 12 


Wenn in der Denkſchrift ausgeführt wird, daß 
die anderen Staaten mit lebhaftem Eifer die Ver⸗ 
größerung ihrer Seemacht betreiben, fo ift dieſe 
Tbatſache allein nicht ausſchlaggebend, ſie kann 
ßhöchſtens inſoweit ins Gewicht fallen, als es ſich 
um eine ausreichende Vertheidigung unſerer 
Küſten handelt. 15 dieſer Beziehung wäre eine 
übertriebene Sparſamkeit nicht am Platz. Die 
Offenſivſtärke unſerer Flotte, auch der politiſche 
Dienſt wird immer nur in einem beſchränkteren 
Matze ausgebildet werden können, weil unſere 
finanzielle Leiſtungsfähigkeit eine Grenze hat, die 
ohne die Zukunft zu W nicht überſchritten 
werden darf. Es iſt noch nicht lange her, 
daß hervorragende conſervative Abgeordnete, 
welche 1175 auf den Miniſterſtüblen ſitzen, 
in der Volksvertretung ausführten, daß Deutſch-⸗ 
land ſchlechterdings außer Stande ſei, neben 
ſeinem großen Landheere noch eine große Kriegsflotte 
zn unterhalten. Es iſt richtig, daß die franzöſiſche 
[Regierung eine neue Anleihe aufnehmen will, von 
welcher 140 Millionen Francs für Schiffsbauten & 
zur Verwendung kommen follen. Aber mit Frank⸗ b 
reich und den großen Seemächten werden wir nie 
gleichen Schritt halten können. Frankreich wird 
über kurz oder lang die unausbleiblichen Folgen 
laue fortgeſetzten Deficitwirthſchaft hinnehmen 
müſſen. 

Unſer Marins⸗Etat iſt in den letzten beiden 
Jahren um ebenſo ſo viel erhöht als in den 
früheren 10 Jahren zuſammengenommen. 
Jetzt iſt eine neue und zwar ſehr be⸗ 
deutende Erhöhung vorgenommen worden. Ohne 
Zweifel wird die Volksvertretung die Forderungen 
der Regierung einer ernſten und genauen Prüfung ö ieſe 
unterziehen und wir find überzeugt, fie wird die zi 
Intereſſen des Reichs bei ihrer Entſcheidung nach S 
allen Seiten hin zu wahren wiſſen. K 


Die Cholera 


iſt, wie unſere Morgentelegramme meldeten, nun 
doch in Deutſchland aufgetreten. Man iſt es ſchon 
ſo gewohnt, daß die erſten Cholerafälle von den 1 
competenteſten Aerzten für cholera nostras oder | 
irgend eine andere unſchuldige Krankheit erklärt 
werden, daß es überraſcht haben würde, wenn be⸗ 
züglich der in Heſſen (Gonſenheim und Finthen) 
vorgekommenen Fälle von vornherein der gefähr⸗ 
liche Charakter der Krankheit erkannt worden wäre. 
Das Reichsgeſundheitsamt hat ſich ſelbſtverſtändlich 
nicht täuſchen laſſen, ſondern ſofort Hrn. Dr. f 
enſendet, um in Verbindung mit den heſſiſch 
börden di  Vorfichtema 


g zum Herzen Rußlands fü 


Der völlige Bruch. 


aum noch 


ſich 
ruſſiſcherſeits die Wiederwa 
a als die ſchlimmſte Provocation hin, und 

mbulow erklärt, 
bars droht mit 


* 


Rache, wenn man die 


gelaſſen. Am 31. Oktober wurden die 
w, Benderew und Genoſſen aus der Haft 
en. Kaulbars fordert mit drohender Fauſt 
der ruſſiſchen Unterthanen: obgleich 
en nie bedroht waren, obgleich nur ein ein⸗ 
von ihnen wegen Verbreitung aufrühreriſcher 
iften verhaftet wurde, ſchärft die Regierung 
räfecten nochmals ausdrücklich die Beſchützung 
uſſen ein. Alles das hat nichts geholfen. 
t die höfliche Frage der Regentſchaft, wer 


ten, fährt Kaulbars mit ſeinen Drohungen 


d noch ein Troſt iſt mittlerweile 3 
jeworden: Man glaubte immer noch vielfach an⸗ 
nehmen zu dürfen, daß die ungeheuerliche Hand⸗ 
ungsweiſe des Generals Kaulbars nicht im Ein⸗ 
klänge ſtände mit den Intentionen des Peters⸗ 

ürger Ca binets. Noch geſtern Abend ſchrieb 

Allg. 8190 in Berlin: 

neueſte Note an die bulgariſche Regierung 


e 
ltimatum große Aehnlichkeit un 
L kaum einen 


Ernſt 15 
daß dieſes 
au! Kan ol flebe 
5 055 Abſichten des St. Petersburger 
14 


ande. „ 

ran der hinkende Bote, wie aus nach⸗ 
dem Telegramm hervorgeht: 

etersburg, 2. Novbr. 


| beiden heſſiſchen Orten verschleppt w. ſic 
vorläufig unaufgeklärt. Jedenfalls iſt der 

heure Sprung von Trieſt oder Peſt nach H 
ſehr überraſchend. 


Herrn v. Schauß! Sehnſucht. 

Der bairiſche nationalliberale Landtagsabge⸗ 
ordnete Dr. v. Schauß hat unlängſt in ſeiner Rede 
in Hof den dringenden Wunſch ausgeſprochen, ſich 
mit ſeinen Gegnern perſönlich auseinanderſetzen zu 
können. Bei einem Manne wie Herr v. S hauß 
iſt dieſe Sehnſucht nach einem Kampf Auge in 
Auge etwas überraſchend. Im Jahre 1884 candi⸗ 
dirte, wie bekannt, Herr v. Schauß im Reichstags⸗ 
wahlkreiſe Bingen⸗Alzey gegen Herrn Dr. Bam⸗ 
berger. Letzterer forderte ſeinen Gegner auf, gleich⸗ 
eitig mit ihm in einer Wählerverſammlung zu er⸗ 

ö en und bot alle Garantien dafür, daß Wind 
und Sonne gleich vertheilt ſein würden. Wer aber 
zu dem Redetournier nicht erſchien, war — Herr 
v. Schauß. Auch ein anderer Zwiſchenfall aus 
jenem Wahlkampfe beweiſt, daß Herr v. Schauß 
nur nach der perſönlichen Begegnung mit ſolchen 


ugsanzeiger“ theilt mit: General Kaulbars 


waltigung ruſſiſcher Unterthauen mit allen Agenten 
arien verlaſſen. 


er 
bu 
e 


= 
d 


geſtellt. Jeder Ruſſe in Bulgarien, der 


finitiven Bruch herbeizuführen. Was daft 
einer ſolchen Sachlage, daß die Regentſchaft 


505 


zu haben ſcheint. Ein Telegramm aus Tirnowa 
von geſtern beſagt nämlich: „Dem Vernehmen nach 
| foll der dieſſeitige Vertreter 1 

ſtruetionen engen haben, den ruſſiſchen Bot⸗ 


Bulgarien zu bilden, wogegen Rußland die große 
Sobranje und die von derſelben zu treffende Fürſten⸗ 
wahl anzuerkennen hätte.“ 


v. Schauß von Herrn Dr. Martin⸗Sauerſchwaben⸗ 
heim bezüglich der in ſeinem Schreiben an den 
Bürgermeiſter Michel⸗Neubamberg enthüllten Ver⸗ 
ſchwörung des Abg. Rickert gegen den Herrn 
Reichskanzler interpellirt und um nähere Angaben 
darüber erſucht, wann und wo und wie dieſe 
famoſe „Verſchwörung“ in Scene geſetzt worden 
ſei. Nach einigem Hin⸗ und Herreden erklärte Herr 
v. Schauß, nicht dem Frageſteller, wohl aber dem 
Abg. Rickert ſelbſt werde er Antwort ſtehen. Herr 
Rickert war natürlich nicht anweſend. Seitdem 
wartet Herr v. Schauß noch immer auf eine per⸗ 
alben 5 BI Ha 805 Abg. Sa in ö 
ſelben Aufſchlu er das zur Irreführung der 95 
Wähler im Wahlkreiſe Bingen⸗Alzey in Co e⸗ abb ängigkeitspolitik, 
\ fete Märchen 10 79 0 : 1 1 Alexander geweſen iſt. 
9 erinnern, daß Herr 
eſe höchſt beluſtigende 


Unſere Leſer werden ſi 

Rickert zu der Zeit als di 

Verſchwörungsgeſchichte von Hrrn v. Schauß pro: | 
duecirt wurde, den letzteren öffentlich aufgefordert 
hat, nähere Angaben zu machen. Herr v. Schauß 
aber zog es vor, dieſer Aufforderung nicht nach⸗ 
zukommen. 


Die ägyptiſche und die frauzöſiſche Ausſtellungsfrage. 


zurückzutreten, um einem aus den jetzigen Elementen 
und Zankowiſten beſtehenden Cabinet Platz zu 
machen. Wenn man ſich die jetzt im Wortlaut 
vorliegende Botſchaft der Regenten an die Sobranje 
anſieht, ſo erſcheint die hier in Frage ſtehende 
Meldung freilich überraſchend und unwahrſcheinlich. 
Denn von der Nothwendigkeit einer Verſtändigung 
mit Rußland iſt in der Botſchaft gar keine Rede. 


deren 


Träger 


Wochen das Seltſamſte iſt, dieſe Botſchaft trägt 
auch die Unterſchrift Karawelow's, der angeblich 
deshalb in Sofia zurückgeblieben tft, weil er mit 
der Politik der beiden anderen Regenten, Stambulow 


welow im Schooße der Dreimänner⸗Regierung eine 
etwas zweideutige Rolle ſpielt, iſt, wenigſtens ſo 


iaraufhin kann aber eine kleinere Marine nicht orga⸗ 8 llen. ichſi 
e e ee Denhinge Ira | DAR Mit gegen die Negleing "unte | 
3 er Kriegsführung au ann zur Geltung bringen; 77 1 9 5 
lagen, wenn fie Grund bat, eine Seeſchlacht zu vermeiden. „Journal des Debats“ über die unhaltbare Stel: | 15 1 5 . der Th He Vermutbung 
8 egen Ma te miteinem nennenswerthen Seehandel kann lung Englands in Aegypten und die Illuſionen, Rolle aß es ſich in der That nur 1 der 
75 den Fortſchritten, welche die Technik im Schiffs⸗ denen England ſich in dieſer Richtung hingebe, Rolle handelt, deren Träger am beſten in der Lage 
er Mafhinenban in den legten Jahren gemacht hat, zurückgewieſen hat, iſt die äghptiſche Frage, die be⸗ war, während der Abweſenheit der Regierung von 
Wieden deuzerkrieg, wenn auch langſam wirkend, doch rufen fein ſollte, den Kilt für die neue fran öſiſch⸗ Sofig dort gute Wacht zu halten. Auf alle Fälle 
Fe er entſcheidend werden. Je näher man neuerlich der ruſſiſche Freundſchaft abzugeben 75 d 1 bat Karawelow durch die Unterſchrift unter die 
Raumgatteten ift, inwieweit Schiffe und Perſonal der 8 t d getreten. Der franzöſiſche Jotſchafter] Botſchaft an die Sobranje feinen angeblichen ruſſi⸗ 
want an ane geeigmel 17 als ehe nn ern hal nicht 4 dagen e ee ſchen Sympathien einen Ausdruck gegeben, dem 
erden, umſomehr iſt man in unſerer wie in ol N 10 \ „ 7 8 
yuoeren Marinen zu der Ueherzeugung gekommen, daß die Frage der Räumung Aegyptens zur Discuſſion 19 80 80 re we 1 9 0 
Wir nur ein ganz beſchränkter Erfolg zu erwarten ſei. zu ſtellen, nachdem die ganz im ruſſiſchen Fahr⸗ 15 en dürfte, uf das Echo aber, welche 5 
Kre, erden alſo im Kriegsfalle zumeiſt auf diejenigen waſſer plätſchernde Türkei ihre Mitwirkung, die Sobranje⸗Botſchaft in Petersburg finden wird, darf 
ee politſchen en fein, bie wir fhon im Ffieden mm | doch bei der Aufführung dieſes Speklalelſtücks man mit Recht geſpannt ſein. 
Jaht flitiſchen Dienſtes willen unterhalten müſſen. Die unentbehrlich iſt, ohne Umſchweife verweigert hat. Die Stimmung in Tirnowa 
boot ſolcher Schiffe, früher als Corvetten und Kanonen: | Auf die Vorſicht, mit d di gert kat. ſichts dieſer dülſt Sachl ſchildert 
Adele und 2. Klaſſe, jetzt als Kreuzerftegatten, Kreuzer⸗ Diplomatie operitt⸗ wirft die ie ruſſiſche der E 0 9270 üſteren I achlage Icil kt 
80 en, Kreuzer und Kanonenboote bezeichnet, war Diplomatie 3 Licht rf eſer Zwiſchenfall] der Correſpon ent der „K. Z.“ als ſehr gedrückt, ‘ 
beole n Summe auf 30 — 20 Corvetten und 10 Kanonen | ein günſtiges Licht, ohne daß man deshalb da die Bulgaren immer mehr die Hoffnung auf die 
e — normirt. i Anlaß hätte, der Erzählung Glauben zu ſchenken, ] Hilfe Europas verloren haben, das trotz den wieder⸗ 


ch die Poſt bezog 
ſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— = Expedition Ketterba “= 777 
f loten 


905 ranzöſiſchen Regierung ſei inſinuirt worden, 


Aug i 

us⸗ 
1915 ſo hat es damit 

keine Eile. Die Regierung wird in dieſer 


t bulgariſchen Regierung iſt offenbar Ruß⸗ 
Ziel. Das Auftreten des Generals Kaulbars 
eine andere Erklärung zu. Die 
ſche Regierung iſt entgegengekommen; ſie 
onceſſionen gemacht; um ſo ſchroffer nur ge⸗ 
das Gebahren der Ruſſen. Erſt ſtellte 
hl des Batten⸗ 


dieſelbe ſei e 
er⸗ 
rer vom 20. Auguſt antaſte. Man hat ſie 


igentlich „vergewaltigt“ worden ſei, zu be⸗ 


u Waſſer 


d würde 


(W. T.) Der „Re⸗ 


fuete mit Genehmigung des Kaiſers der 
Igariſchen Regierung, er werde bei der erſten Ver⸗ 


Mit „Genehmigung des Kaiſers“ hat alſo 
neral Kaulbars ſein Ultimatum wiederholt. 
amit iſt thatſächlich alles auf die Schneide des 


„Vergewaltigung“ provocirt, iſt in der Lage, 


ch zu einer noch größeren Conceſſion entſchloſſen 


n Konſtantinopel In⸗ 


ſchafter Nelidoff in Betreff eines Arrangements zu 
h ind. Am e 1884 Mi einer a (ch en, welches dahin gehen würde, eine aus den 
ſammlung in Nieder⸗Ingelheim wurde Herr beiden Parteien zuſammengeſetzte Regierung für 


Es käme allerdings einer halben Unterwerfung 
gleich, wenn die jetzige Regierung bereit wäre, 


Die Botſchaft trägt ganz den Stempel der Un⸗ 
Fürſt 


Was aber nach den Ausſtreuungen der letzten 


und Mutkurow, nicht einverſtanden ſei. Daß Kara⸗ 


weit die Nachrichten gehen, nicht in Abrede zu 


le a PA ale a 
Bi: Yuan } % * 


Abend⸗Ausgabe. 


itung 


en 5 M— — 95 


1886. 


holten Erklärungen, den Berliner Vertrag eie 
alten zu wollen, gegen die ruſſiſchen Uebergriffe 
einerlei 1 einlegte und ſolche ſogar u 
ermuthigen ſchien, indem es ſeine Conſuln nicht 
nach Tirnowa ſandte. Man iſt in Tirnowa des 

Glaubens, daß, obwohl die Antwort der a 8 55 
das Ultimatum des Generals Kaulbars gegenſtandslos 
macht, Kaulbars doch abreiſen und darauf die Be⸗ 
ſetzung erfolgen werde. Die Bulgaren ſagen ſich, daß, 
wenn die Mächte die früheren Rechtsverle ungen 
Rußlands ohne Einſpruch geduldet haben, ſie jetzt 
auch gegen die Beſetzung nichts einwenden werden, 
ja, ſogar die Anſchauung gewinnt an Boden, daß 
die Mächte, namentlich Oeſterreich, die ruſſiſche Be⸗ 
ſetzung und die Umwandlung Bulgariens in eine 
ruſſiſche Provinz genehmigt hätten, da Rußland 
ſonſt nicht wagen werde, ſo weit vorzugehen, da 
ein Rückzug kaum noch möglich iſt. Da die Bul⸗ 
garen, wenn ſie von allen Seiten verlaſſen werden, 
nicht daran denken können, Rußland Widerſtand 
zu leiſten, ſo werden ſie ſich der ruſſiſchen 
Vergewaltigung ergeben müſſen. 

Ruſſiſche Anſchauungen über Rebellen. 

Es iſt jetzt in Petersburger betheiligten 
Kreiſen ſtark davon die Rede, daß die an 
der gewaltſamen Entthronung des Fürſten 

Alexander betheiligten bulgariſchen Offiziere, denen 
es gelang, rechtzeitig aus Bulgarien zu fliehen, in 
der ruſſiſchen Armee angeſtellt werden ſollen. Nach 
allgemeinen Begriffen über Ehre iſt es ja kaum 
denkbar, daß dieſe Verräther an ihrem Fürſten 
einen Platz in der ruſſiſchen Armee finden könnten. 
Doch empfindet man hier, ſchreibt man dazu der 
[Köln. Ztg.“, das Gemeine der Handlung jener 

Offiziere weniger als anderswo. Man verſchanzt 
Bi hinter der Erwägung, daß fie, indem fie den 


ürſten verriethen, dem Zaren einen be⸗ 
onderen Beweis der Treue gaben. Dieſe Beſchönigung 
des Verraths aus Zweckmäßigkeits⸗ oder anderen 
Gründen iſt ein kennzeichnendes Merkmal des 
ruſſiſchen Charakters, wie die Geſchichte Rußlands 
lehrt. Die älteſten Regimenter der ruſſiſchen Garde 
rechnen es ſich noch bis heute zu beſonderem Ruhm, 
häufig gelegentlich gewaltſamer Thronwechſel in den 
Gang der vaterländiſchen Geſchichte eingegriffen zu 
haben, und doch war dies immer mit Verrath an dem 
rechtmäßigen Herrſcher verknüpft. Kaiſerin Eliſabeth 
entthronte an der Spitze der Preobraſchenskiſchen 
Garde ven rechtmäßigen Herrſcher Johann Antono⸗ 
witſch bezw. die Mutter dieſes zweijährigen Knaben, 
die Regentin Anna von Braunſchweig. Katharina II. 
verjagte mit Hilfe derſelben Garde ihren Gatten, 
den Kaiſer Paul III., vom Thron. Den offenkun⸗ 
F Nee III. und Pauls I. geihab 
kein Leid; fie blieben im Gegentheil in ihren 
hohen Stellungen und wurden ſogar befördert. 
Aehnliche Beiſpiele ließen ſich noch mehrere aus 
der ruſſiſchen Geſchichte anführen. Unter dieſen Um⸗ 
tänden kann man ſich nicht wundern, wenn die 
Rechtsbegriffe über ſolche „Kleinigkeiten“, wie ſie 
in Bulgarien vorgekommen, verloren gehen. 
Daß die Anſicht, Fürſt Alexander ſei der eigent⸗ 
liche Verräther, auch in den maßgebenden Kreiſen 
obwaltet, beweiſt das Verbot, bulgariſche 
Orden zu tragen, ſelbſt wenn früher die Ge⸗ 
nehmigung zur Anlegung derſelben erfolgt war. 
Daß Kaiſer Alexander nicht gelegentlich der Denk⸗ 
malsenthüllung die Beſetzung Bulgariens verfügt 
oder wenigſtens irgend eine politiſche Kundgebung 
erlaſſen, hat in Petersburger panflaviſtiſch⸗chau⸗ 
viniſtiſchen Kreiſen ſehr verſtimmt. 


Deutſchland. 
* Berlin, 1. November. Die Jubiläums: 
Kunſtausſtellung iſt geſtern Abend 6 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen worden. Eine Stunde ſpäter verſammelten 
ſich in dem Ausſtellungsraume der Senat und die 
Mitglieder der Akademie der Künſte zu einer 
ie der auch der Cultusminiſter und die 
Miniſter v. Bötticher und Maybach, der Adjutant 
des Kronprinzen, der Oberbürgermeiſter, der Polizei⸗ 
präſident u. A. beiwohnten. Der ſtändige Secretär 
der Akademie, Geh. Rath Zöllner erſtattete zu⸗ 
nächſt den Geſchäfts bericht, nach welchem die 
Ausſtellung von 1200000 Perſonen und von 
10000 Beſuchern mit Saiſonkarten beſucht worden 
it. Durch Entrézahlungen find 600000 Mk., 
durch Nebeneinnahmen 60000 Mk. eingekommen; 
der Staatszuſchuß betrug 100 000 Mark. Die 
Ausgaben ſind noch nicht definitiv fee doch 
iſt ein anſehnlicher Ueberſchuß ſicher. Dieſer Ueber⸗ 
ſchuß wird hauptſächlich dem ſtaatlichen Fonds zur 
Unterſtützung hilfsbedürftiger Künſtler und ihrer 
Hinterbliebenen überwieſen werden, anderentheils 
bei der Einrichtung der künftigen Kunſtausſtellungen 
zur Verwendung gelangen. Ankäufe ſind im Ganzen 
für nahezu 1 Mill. Mk. gemacht worden. Der 
Staat iſt daran mit 160 000 Mk. betheiligt. Der 
Kaiſer hat den Staatsfonds zum Ankauf von 
Kunſtwerken um 100 000 Mk. aus dem eigenen 
Dispoſitionsfonds vermehrt; auch die Abſicht kund 
gegeben, noch nachträglich Erwerbungen unter den 
ausgeſtellten verkäuflichen Kunſtwerken für feinen 
Beſitz ausführen zu laſſen. — Hierauf ergriff 
Miniſter v. Goßler das Wort zu einer Rede, in der er 
den officiellen Schluß der Ausſtellung ausſprach 
und zugleich die Ordensverleihungen mittheilte, die 
bei dieſer Gelegenheit geſchehen ſind: Der rothe 
Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub iſt dem Präſidenten 
der Akademie, Carl Becker, der rothe Adlerorden 
3. Kl. dem erſten ſtändigen Secretär Geh. Reg.⸗ 
Rath Dr. Zöllner, der rothe Adlerorden 4. Kl. 
dem Inſpector der Akademie Schwertfeger, der 
[Kronenorden 4 Kl. dem Geſchäftsführer des Vereins 


Berliner Künſtler Winkler und dem Kunſthändler 
Fritz Gurlitt verliehen. — Zum Schluß vereinte 
eine Feſttafel die Akademie und ihre Gäſte. : 

Sofort nach Schluß der Ausſtellung iſt 
man daran gegangen, die nöthigen Zugänge zu dem 
Pergamon Panorama und dem Diorama, 
deren Beſuch auch fernerhin geſtattet ſein ſoll, herz 
zurichten. Die bezüglichen Arbeiten waren höchſt 
einfacher Art, denn es handelte ſich nur um die 
Herſtellung einer Einganzspforte in den das „Halfte 


0 
ja 


Abe Dreieck“ umſchließenden Bretterzaun auf der 
Seite der Alt⸗Moabiter Straße. d 

* [Prinz Friedrich Leopold] hat ſich am Mon⸗ 
tag in Brindiſt nach Indien eingeſchifft. 

* IFürſt Alexander von Bulgarien] traf am 
Sonnabend zum Beſuch bei der Landgräfin von 


Heſſen (einer Tochter des Prinzen Karl von 
Preußen) in Frankfurt a. M. ein und wurde von 
der Landgräfin am Bahnhofe empfangen. Ihm zu 
Ehren fand daun in dem landgräflichen Palais ein 
großes Diner ſtatt. 

* [Der General⸗Intendant Graf Hochberg] hat, 


wie man hört, auf das ihm zuſtehende Gehalt 


von 18000 Mark verzichtet. Als Bruder des 

ürſten Pleß, Schwager des Grafen Stolberg und 

emahl einer Prinzeſſin Carolath kann er das. 
Die Deficits der ſchleſiſchen Muſikfeſte, welche ſich 
manchmal bis auf 15000 Mark beliefen, deckte er 
gan allein. 

„ war 
durch den Grafen. Aber er that es auf den dringenden 
Wunſch des Kronprinzen. 


Das Organ der Kieler Conſervativen citirt 
einen ER, aus der neulich erwähnten Rede des 
Paſtors Si 


aft zwiſchen Freiſinn und Socialdemokratie 
darzuthun. Dazu bemerkt die „Kieler Ztg.“: Un: 
mittelbar nachdem der damalige Vorſtand des 


conſervativen Vereins des Herzogthums Lauenburg 


den Verſuch gemacht hat, durch Geldentſchädigung 
die ſocialdemokratiſchen Stimmen für den conſer⸗ 
vativen Candidaten zu gewinnen, machen die ver⸗ 
Iog men Geſchichten von freiſinnig⸗ſveialdemokratiſchen 
Verwandtſchaften auch auf den blödeſten Verſtand 
keinen Eindruck. 

* IKriegsgerichtliche Wetheile.] Die in dem 


Landesverraths⸗Prozeß Sarauw und Gen. vom 


Kriegs gericht gegen den Zeugfeldwebel Brinkmann 


und den Oberfeuerwerker Hohmann ergangenen 
Urtheile — gegen Brinkmann wurde auf 1 Jahr 
2 Monate, gegen Hohmann auf 9 Monate Feſtung 
erkannt — ſind dem Kaiſer zur Beſtätigung unter⸗ 
ie „Volks⸗ 
Zeitung“ hört, in Anbetracht der groben Vergehen 
und mit Rückſicht auf die hohe Strafe des Ober⸗ 


breitet worden, doch hat derſelbe, wie 


feuerwerkers Thomas zur Degradation und 
11 Jahren Zuchthaus eine Reviſion vor dem 
Kriegsgericht befohlen. 

* [Politik und Communalwahlen.] In Poſen 


hat am Freitag Abend eine von dem freiſinnigen 
den ec ee e ed ſtattge⸗ 
Mee de en dais de Eher; meldet wird, iſt den Gläubigern der Cabinetskaſſe 
— deren Zahl 150 überſteigt — von der Schulden⸗ 


redacteurs der „Poſ. Ztg.“, Fontane, mit den am 
8., 9. und 10. November in Ausſicht ſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen beſchäftigte. Das 
deutſchfrei innige Comité hat ſchon unlängſt einen 
Aufruf an die Parteigenoſſen erlaſſeu, im Gegenſatz 
zu der bisherigen Uebung nur freiſinnigen Männern 
ihre Stimme zu gehen. Gegenüber den Angriffen, 

denen dieſer Aufruf Anlaß gegeben, erörterte 


zu 
RechtFanwalt Fahle die maßgebenden Erwägungen. 


Er exinnerte daran, daß nach dem Tode des frühes 
ren liberalen Oberbürgermeiſters der zweite Bürger⸗ 
meiſter Hr. Herſe zweimal zum erſten und demnächſt, 
nach Ablauf ſeines Mandats für die zweite Bürger⸗ 


meiſterſtelle, einmal zum zweiten Bürgermeiſter ge⸗ 
wählt, aber nicht beſtätigt worden ſei. Darin liege 


die e des Gründſatzes, daß ein Mann, 
möge er auch be 


nicht zu beſtätigen ſei, weil er freiſinnig iſt. Das 


Amt des erſten Bürgermeiſters wurde in der Folge 


commiſſariſch beſetzt und zwar durch einen Conſer⸗ 
vativen, der, nachdem er kaum 6 Monate lang 
amtirt hatte, durch eine Ueberrumpelung von einer 
Minorität zum erſten Bürgermeiſter gewählt wurde. 
Wenn alſo die Conſervativen gegen die Herein⸗ 
ziehung der Politik in die Communalwahlen pro⸗ 
teſtiren, jo meinten fie damit die freiſinnige 
Politik. Conſervative Politik hätten ſie bisher 
ſchon getrieben. Die Herren vom Central⸗ 
wahlcomite ſeien im weſentlichen National: 
liberale, welche gern die Berührung mit der 
rauhen Wirklichkeit vermieden und ſagten: Die 
Politik verderbe den Charakter. „Ja, allerdings 
den Charakter als Commerzienrath“, fügte Herr 
Fahle unter großer Heiterkeit der Verſammlung 
hinzu. Demnächſt wies Redner nach, daß die 
großen Verdienſte, welche die Gegner dem conſer⸗ 
vattven Oberbürgermeiſter zuſchrieben, in der 
Hauptſache Verdienſte der früheren liberalen Stadt⸗ 
verwaltung ſeien. Nach einer längeren Discuſſion, 
an der auch Angehörige anderer Parteien Theil 
nahmen, ſchloß die Verſammlung, welche nach der 
Erklärung des Herrn Fahle lediglich dazu beſtimmt 
war, die leitenden Geſichtspunkte für die Vorbe⸗ 
reitung der Wahlen in den Bezirksverſammlungen 
feſtzuſtellen. 

lINene Börfenftener in Sicht?]! Mit dem 
Project einer neuen Börſenſteuer wurde, der „Freiſ. 
Ztg.“ zufolge, am Montag an der Berliner Börſe der 
Beſuch des Herrn Bleichröder in Varzin in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht. 

“ [Reine Polizeiſtunde für „das beſſere Publi⸗ 
kum“.] In einer Correſpondenz aus dem Lüne⸗ 
an im „Hannoverſchen Courier“ wird einer 
Verfügung des dortigen Regierungspräſidenten Er: 
wähnung gethan, in welcher von der Handhabung 
der Beſtimmungen über die Polizeiſtunde die Rede 
iſt. Darunach ſoll es in derſelben heißen: Keines⸗ 
wegs habe die Abſicht vorgelegen, durch polizeiliche 
Maßnahmen das beſſere Publikum in ſeiner Frei⸗ 
heit zu beſchränken und zu bevormunden. — Die 
Unterſcheidung zwiſchen einem „beſſeren“ und einem 
„weniger beſſeren“ Publikum bei der Handhabung 
der Polizeiſtunde öffnet, bemerkt dazu die „Freiſ. 
Peer unſeres Erachtens der Willkür und der Chikane 

eitens unterer Beamten Thür und Thor. 

* Aus dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie⸗ 
bezirk] Mit den Lohnreductionen und Arbeiter⸗ 
entlaſſungen, welche für die rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſen⸗ 
induſtrie als bevorſtehend angekündigt wurden, 
ſcheint es nunmehr Ernſt werden zu wollen. Wie 
aus Oberhauſen mitgetheilt wird, haben 250 Ar⸗ 
beiter der Gute⸗Hoffnungshütte die Kündigung er⸗ 
halten. Den Arbeitern auf der Werkſchaf „Eiſen⸗ 
induſtrie“ iſt durch Anſchlag mitgetheilt worden, 
daß von jetzt ab eine allgemeine Lohnreduction von 
10 Proc. eintreten fol. 

* [Im Poſtetat] iſt ein Betrag von 1473 400 Mk. 

enthalten, welcher lediglich in Folge einer admi⸗ 
niſtrativen Maßregel durchlaufend den Einnahmen 
ſowie den Ausgaben hinzutritt. Es ſollen nämlich 
die den Vorſtehern der Poſtämter II. und III. Klaſſe 
bisher überlaſſenen örtlichen Beſtellgebühren, woraus 
dieſelben die zur Wahrnehmung der Beſtell⸗ und 
ſonſtigen Unterbeamtengeſchäfte am Orte der Poſt⸗ 
anſtalt erforderlichen Arbeitskräfte füreigene Rechnung 
zu unterhalten hatten, zur Poſtkaſſe eingezogen 
werden, wogegen ſelbſtverſtändlich die entſprechenden 
Ausgaben gleichfalls dem Ausgabe⸗Etat zuwachſen. 
Abgeſehen hiervon verbleibt eine Einnahmeſteigerung 
von rund 5 700 000 Mk., wovon auf den Titel 
„Porto⸗ und Telegrammgebühren“ 5 400 000 Mk. 
entfallen. 
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egel im deutſchfreiſinnigen Verein zu 
Taft z um wiederum einmal die nahe Verwandt⸗ 


fähigt für ein ſolches Amt ſein, 


ſtattgefunden, 
Altona aus. 


lichkeiten verſagen, erſpart haben. So z. B. 
eine reiche Familie einen allwöchentlichen nationalen 
L. I., Verwandtſchaft“ mit der Socialdemokratie.] 


tiſche Lieder hatte abſingen laſſen, 
„B. Tagebl.“ zufolge, nach Frankre 
worden. \ 
* In München iſt endlich ein entſcheidender 


Todesfall vorgekommen. 


[rath dauerte 3 Stunden; 


er ht Pe 


des Staats ſecretärz im Reichsamt des 
Mittag 12 Uhr im Reichsamt des Innern die Ver⸗ 


handlungen wegen Erneuerung des deutſch⸗ſchwei⸗ 
zeriſchen Handelsvertrages begonnen. ſch ch 


* [Haus ſuchungen bei Socialdemokraten] haben 
in einer ganzen Reihe von deutſchen Städten, in 


Nürnberg, Mainz, Gotha ꝛc. in den Laien Tagen 


angeblich auf Requiſition von 

Poſen, 1. November. Ueber die polniſche 
Rettungsbank wird dem „Kuryer Pozn.“ aus 
Warſchau mitgetheilt: Viele dortige einflußreiche 
Leute befaſſen ſich lebhaft mit der Angelegenheit 
der Rettung des polniſchen Grundbeſitzes. Es ſind 
dort an vielen Orten Sammelbüchſen mit der Auf⸗ 


ſchrift: „100 Millionen“ aufgeſtellt, in welche von 
Seine Gemahlin, welche ſehr fromm 
egen die Uebernahme der Theaterleitung 


großen und kleinen Leuten Beträge gethan werden, 
welche ſie dadurch, daß ſie ſich verſchiedene t 
a 


Faſttag in ihrem Hauſe eingerichtet; an dieſem Tage 
genießt das ganze Haus nur Suppe, Brod, Thee, 
der Hausherr raucht keine Cigarren, und nimmt 
die Gäſte in gleicher Weiſe auf. Die Frauen und Kinder 


dieſe Weiſe erſparte Geld wandert in die Sparbüchſe. 
Die Opferwilligkeit würde groß ſein, jedoch nur 


unter der einen Bedingung, daß der gerettete 


Grund und Boden parzellirt und polniſchen 
Coloniſten, die man aus tüchtigen Söhnen von 


Wirthen, Käthnern, Dominialleuten rekrutiren müſſe, 
abgetreten werde. 
Recht, daß die Parzellirungs⸗Angelegenheit und 
Kaſſe völlig von der Vorſchuß⸗Angelegenheit und 


Die Warſchauer verlangen mit 


Kaſſe getrennt werde. Als einziges radicales 
Rettungsmittel wird die Parzellirung betrachtet, da, 
wenn auch der Vater das Gut durch 


daſſelbe auf's Neue zu retten, wenn es in der Hand 
des Sohnes iſt. Das unter Bauern parzellirte 
Gut dagegen werde überhaupt nie aus polniſchen 
Händen verſchwinden. 
Straßburg, 1. November. Nachdem der 
Pfarrer Sabouret in Vionville bei Gravelotte 
kürzlich zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden, weil er in der Kirche franzöſiſche patrio⸗ 


ch flüchtig ge⸗ 


Schritt zur Regelung der Cabinetskaſſen⸗An⸗ 
gelegenheit geſchehen. Wie dem „B. T.“ ge⸗ 


tilgungscommiſſion, beſtehend aus der Adminiſtration 
des königlichen Vermögens und dem Finanzminiſter, 
eröffnet worden, daß Baarzahlung erfolgen würde 
bei einem Nachlaß von 15 bis 20 Proc., event. aber 


erfolgen. 5 
Oeſterreich⸗Rugarn. Bat 
* In Wien iſt ein zweiter choleraähnlicher 
Dänemark. 9 
Kopenhagen, 1. Novbr. Wie verlautet, haben 
die von der däniſchen und der ſchwediſchen Regie⸗ 
rung gewählten Delegirten zur Prüfung des Pro 


* 


Kopenhagen und Malmö dieſem Projecte 
nicht zuſtimmen können. . 
England. 


London, 1. November. 
ließ der Staatsſecretär des Auswärdig 
Iddesleigh die Sitzung, um mit dem türkif 
ikalieniſchen Solfalde zu conferiren. 

* Die Socialdemokraten in London ſind 
keineswegs geſonnen, ſich mit dem von dem 
Polizeichef Fraſer erlaſſenen Verbot einer ſocial⸗ 
demokratiſchen Straßendemonſtration am Lord⸗ 
mayorstage zu beſcheiden. Der Secretär der ſocial⸗ 


demokratiſchen Fa richtete ein Schreiben 


an den Polizeichef Fraſer, in welchem das Verbot 


eines öffentlichen Aufzugs am 9. Abend > un⸗ 
geſetzlich erklärt und vor heute Abend 7 Uhr eine 


Mittheilung darüber verlangt wird, ob der 
Polizeichef das Verbot aufrechthalte. Im be⸗ 
jahenden Falle wird die Verantwortung für die 
daraus entſtehenden Folgen dem Polizeichef allein 
zugeſchoben. 


Danzig, 2. November. 8 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 3. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkiges, etwas wärmeres Wetter 
bei ſchwacher Luftbewegung aus veränderlicher 
Richtung, ohne weſentliche Niederſchläge. Strich⸗ 


weiſe Nachtfroſt und Reif. An den Küſten Nebel. 


* 1 oe en in Danzig.] Vom 15. bis 
31. Oktbr. find über Neufahrwaſſer an inländiſchem 


Rohzucker verſchifft worden 159 988 Zolleentner 
und zwar nach England 123 000, nach Schweden ſteh 


und Dänemark 18 530, nach Amerika —, nach 


in der Zeit vom 1. Auguſt bis 31. Oktober betrug 
400 418 Zollcentner (gegen 81 942 Bollcentner 
in der gleichen Zeit des Vorjahres). An ruüſſiſchem 
Kryſtallzucker wurden bis 31. Oktober über Neu⸗ 
fahrwaſſer insgeſammt 11 300 Zollcentner ver⸗ 
l t, und zwar nach England. — Die Vorräthe 
n Neufahrwaſſer betrugen Ende Oktober 355 616 
Zollcentner Rohzucker (gegen 408 622 Zollcentner 
Ende Oktober 1885) und 11 300 Zollcentner 
Kryſtallzucker. 

* [Erkeuntuiß wider Celluloſefabrik.] Der Ver: 
waltungsſtreitprozeß der hieſigen Celluloſefabrik in 
Betreff des polizeilichen Verbots ihres ſog. Rege⸗ 
nerationsverfahrens, bei welchem die von den 
Geruchsnerven ſo gefürchteten widerlichen Dämpfe 
erzeugt werden, liegt bekanntlich dem Ober⸗Ver⸗ 
waltungsgericht noch zur Entſcheidung vor. In⸗ 
zwiſchen aber hat dieſer höchſte Verwaltungs⸗ 

erichtshof einen ganz gleichartigen Prozeß ent⸗ 
chieden, welcher in Bezug auf die Papierfabrit zu 
Cöslin ſchwebte. Der letzteren war Durch polizei: 


liche Verfügung aufgegeben worden, N Sorge 


zu tragen, daß die bei der Bearbe 5 der 
zur Celluloſe⸗ Fabrikation gebrauchten Lauge 
behufs nochmaliger Verwendung ſich entwickeln⸗ 
den geſundheitsſchädlichen Dämpfe vermieden 
werden. Die Direction der Papierfabrik hatte 
daraufhin gegen die Polizeiverwaltung auf Auf⸗ 
hebung der Verfügung geklagt, indem ſie an der 


Hand eines ärztlichen Gutachtens der Meinung 


widerſprach, daß beſagte Dämpfe geſundheitsſchäd⸗ 
lich ſeien. Dieſer Prozeß hat m ſämmtliche 
Inſtanzen bis zum Oberverwaltungsgericht durch⸗ 
laufen. Letzteres hat am 25. Oktober auf Klage⸗ 
abweiſung erkannt, mithin die Verfügung der 


Polizeibehörde für zu Recht beſtehend erklärt. Maß⸗ 


gebend für die Entſcheidung waren die eingeholten 


Gutachten des Medizinal Collegiums zu Stettin 
und der wiſſenſchaftlichen 


für das 
Medizinal⸗ 


Deputation 


Medizinalweſen zu Berlin. Das 


2 fl de S Handelsvertrag.] Unter; 
zorſi 
Innern Staatsminiſter v. Bötticher hahen heute 


5 


| 


verſagen ſich die gewohnten Vergnügungen, und das auf 


8 ich ein Darlehn 
rettet, es fraglich iſt, ob es nicht nöthig fein wird, 


hl derſelbe, dem 


ſoll die Auszahlung allmählich bis zum Jahre 1890 


jectes betreffend den Bau eines Tunnels zwiſchen 


x Arbeiter Franz W. mit dem 
in der 


Stadt die Fahrt durch den Kreis an. 
Holland 33 988 Zollcentner. Der Geſammt⸗Export 


Collegium ſprach ſich dahin aus, daß 
die bei der Celluloſefabrikation nach dem 
jetzt angewandten Verfahren entſtrömenden 


Gaſe, an welche fi; der Menſch gewöhnen kann, 


wohl Appetitloſigkeit, Uebelkeit und Kopfſchmerz 


hervorrufen können, jedoch nicht abſolut geſundheits⸗ 
gefährlich ſeien. Die wiſſenſchaftliche Deputation 


ging in der Beurtheilung der Folgen jener Gaſe 
jedoch weiter. Sie führte aus: Die beim Ab⸗ 
dämpfen der Lauge und dem Ausglühen der Reſidug 
ſich entwickelnden Dämpfe, welche einen ekel⸗ 
erregenden Geruch verurſachen, jedoch nicht 
iftig find, beſchädigen die Geſundheit der 
Bewohner, namentlich Kinder und ſchwächliche, 
ſowie an ſchlechter Verdauung leidende Perſonen. 
Hiernach kann der Ausgang des Danziger 
Prozeſſes wohl kaum noch zweifelhaft ſein. 

* Schankbeſchränkang] Einer großen Anzahl 
hieſiger Schankwirthe iſt geſtern und heute eine 
Verfügung der hieſigen Polizeibehörde zugegangen, 
durch welche denſelben der Ausſchank von 
Branntwein vor 8 Uhr Morgens unterſagt wird. 

* [Hr. Vice⸗Admiral v. Wickede], Chef der Marine⸗ 

Station der Oſtſee, ift, begleitet von feinem Adjutanten. 
Corvetten⸗Capitän Clauſſen v. Finck, zur Inſpection der 
hieſigen Marine⸗Anlagen geſtern Abend hier eingetroffen 
und im Hotel du Nord abgeſtiegen. { 
[Patent] Von Herrn Hofbefiger C Brofe in 
Ohra iſt auf einen von ihm conſtruirten Entfernungs⸗ 
meſſer ein Patent angemeldet worden. 
lgwangs⸗Fortbildungsſchulen.] Zur Förderung 
der Ein: und Durchführung der ſtaaflichen Forthil⸗ 
dungsſchulen in Poſen hat der Handelsminiſter be⸗ 
ſtimmt, daß für jede einzelne Schule ein Curatorium 
gebildet werde, welches zweckmäßiger Weiſe aus dem 
Bürgermeiſter, einem oder zwei Mitgliedern des 
Magiſtrats oder der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
zwei Gewerhetreibenden, in den Kreisſtädten dem Land⸗ 
rath, dem Kreisſchulinſpector an deſſen Wohnſitz, an 
anderen Orten dem Lokalſchulinſpector und eventuell 
aus dem Director oder einem Lehrer einer etwa am 
Orte beſtehenden höheren Schulanſtalt oder eines Schul⸗ 
ehrerſeminars zu beſtehen hat. ; 
ö IJubiläumslotterie.] Die öffentliche Verlooſung 
der Gewinne der Jubiläums⸗Kunſtausſtellungs Lotterie 
bat geſtern in Berlin ihren Anfang genommen. Die 
Verlooſung nimmt, da täglich nur 2000 Gewinne 
gezogen werden ſollen, vierzehn Tage in Anſpruch In 
der geſtrigen Ziehung find bexeits zwei größere Gewinne 
gezogen worden, und zwar fiel der zweite Hauptgewinn, 
beſtehend aus Gemälden von Knaus („Ich kann warten“), 
Baiſch („Die Tauholer“) und Karl Ludwig n Ir 
125 
im 


— 


landſchaft“) im Geſammtwerthe von 20 000 & auf 
438 886, während Nr. 466 344 mit einem Gewinn 
Werthe von 5000 & herauskam. i 5 
* Dampfbootfahrten] Die Elbinger Rhederei von 
Rud. Olſchewski macht bekannt, daß fie die regel⸗ 
mäßigen Fahrten zwiſchen Elbing, Tiegenhof und 
[Danzig von jetzt ab einſtelle und nur noch nach Bedarf 
Dampfer expediren werde. 
„ Niebriger Waſſerſtand.] In den letzten Tagen 
iſt der Waſſerſtand im Hafen⸗Canal zu Neu⸗ 
Ffahrwaſſer wie auch in der todten Weichſel und in der 
Mottlau ein ſo außerordentlich niedriger geweſen, daß 
Seeſchiffe bereits bei einem Tiefgange von 16 Fuß mit 
aller Vorſicht in den Hafen zu Neufahrwaſſer geführt 
werden mußten, da dieſe Schiſſe nur noch wenig Waſſer 
unter dem Kiel hatten und deshalb ſchwer zu ſteuern 
waren. In der Mottlau mußten die zu befrachtenden 
und zu löſchenden Schiffe ziemlich, weit von den Bohl⸗ 
werken abgebäumt werden, um dieſelben nicht an den 
Grund gerathen zu laſſen. 
5 Auen an Der Schiffsſtauer Karl Pirr 
wollte geſtern auf einer Leiter in den Raum des 
Dampfers „Alexandra“ ſich hinunterbegeben. Die Leiter 
war nicht genügend befeftigt; als P. auf derſelben ſtand, 
kam fie ins Gleiten und P. ſtürzte fo unglücklich, daß er 
einen Bruch des rechten Vorderarms erlitt. Er wurde 
im Stadtlazareth in Behandlung genommen. 
[Section] Geſtern fand die gerichtliche Section des 
K Speicherinjel üherfahrenen Kornträgers Schulz 
tt. Außer mehreren Rippenbrüchen war die Leber 
zerriſſen und die eine Niere pollſtändig zerquetſcht worden. 
lMeſſer⸗ Affäre] Vorgeſtern Abend gerieth der 
Seefahrer Johannes M. 
er Wohnung der Wwe. Sch. (Kl. Oelmühlengaſſe) 
in einen Streit, der bald in Thätlichkeiten ausartete. 
Der Erſtere erhielt dabei einen Stich in den Kopf, 
während der Letztere durch mehrere Meſſerſtiche im 
Rücken und an der rechten Hand verwundet wurde. 
[Polizeibericht vom 2. Nobember.] Verhaftet: 
1 Seiler wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen Hehlerei, 
1 Arbeiter, 1 Schreiber wegen Körperverletzung, 
1 Arbeiter, 1 Commis wegen Diebſtahls, 1 Seefahrer 
wegen groben Unfugs, 14 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Be: 
trunkener, 3 Dirnen — Geſtohlen: 2 Flaſchen Cham⸗ 
pagner, 4 Flaſchen Porter. — Verloren: eine ſilberne 
Cylinderuhr mit Goldrand, Nr. 40 946; abzugeben auf 
der Polizei⸗Directlon. — Gefunden: 4 kleine Schlüſſel, 
2 Karren; zu erfragen bei der Polizei⸗Direetion. 
\ * Die Wahl des Pfarrers Kallinowski aus 
Smaſin als Pfarrer an der evangeliihen Kirche zu 
Gollub iſt vom Conſiſtorium nicht beftätigt worden. 
Herr Kallinowski war ſ. Z. einſtimmig gewählt worden. 
j ph. Dirſchan, 2. Nopbr. Der Miniſter des Innern, 
Herr v. Puttkamer, traf heute Morgen mit dem 
Courierzuge hier ein und hatte auf dem Bahnhof einen 
Aufenthalt von ungefähr 1% Stunden. Zu feinem 
Empfange waren erſchienen Herr Oberpräſident 
v. Ernſthauſen, Herr Regierungs⸗Präſident v. Rothe, 
die Herren Landräthe Döhn und v. Gramatzki 
und von hier die Herren Commerzienrath Preuß und 
Baurath Schmidt als Vertreter des Magiſtrats. Nach 
einem kurzen Frühſtück beſtiegen die Herren die bereit⸗ 
einer Umfahrt um die 


tehenden Wagen und traten nach 


Marienburg, 1. Novbr. Der „E. 3.“ zufolge ſoll 
der 1 für Handel und Gewerbe genehmigt haben, 
daß der Bezirk der demnächſt in Marienburg zu errich⸗ 
tenden Riemer⸗ und Sattler⸗Innung auf den Kreis 
| Rofenberg, mit Ausnahme der Städte Freyſtadt und 
Dt. a und den Kreis Stuhm, und der Bezirk der eben: 
daſelb um begründenden Glaſer⸗ N ung auf den Kreis 
Pr. Holland, mit Ausnahme der Stadt Mühlhauſen und 
deren Umgebung im Umkreiſe von 10 Km., den Kreis 
Roſenberg, mit Ausnahme der Städte Freyſtadt und 
Dt. a und den Kreis Stuhm ausgedehnt werden 
darf. Für den Fall der definitiven Errichtung dieſer 
Innungen iſt der Magiſtrat zu Marienburg als Auf⸗ 
ſichtsbehörde beſtellt worden. 5 
randenz, 1. Novbr. Der am Freitag aus dem 
Zuchthaus entſprungene Commis Otremba iſt 
bereits wieder ergriffen und 15 eingeliefert worden. 
Der Flüchtling hatte ſich nach ſeiner Heimath zu ſeiner 
(Großmutter begeben, wohl um ſich dort mit anderen 
Kleidern zu verſehen und dann weiter zu fliehen. Der 
Telegraph war ihm aber zuvorgekommen. Als der 
Gendarm gerade vor dem Haufe der Großminter ans 
kam, ſprang Otrembg hinten durch ein Feuſter hinaus, 
und nun entwickelte ſich eine ſtundenlange Hetzjagd. Zu 
Pferde und zu Wagen eilte der Beamte dem Entfliehen⸗ 
den nach, der ſich endlich in den Wald zurückzog. Mit 
Hilfe des Försters und feiner Hunde aufgeſtöbert und 
weiter verfolgt, flüchtete ſich der Verbrecher auf einen 
Heuboden, wo er ſich, mit einer Forke bewaffnet, gegen 
den Gendarm zur Wehr ſetzte, bis dieſer ihn doch endlich, 
die blanke Waffe in der Fauſt, überwältigte. (Gr. Bl.) 
* Die Wahl des früheren Apothekers Engel zu 
Graudenz zum unbeſoldeten Beigeordneten (zweiten 
Bürgermeiſter) auf 6 Jahre hat die königl. Beſtätigung 
erhalten. — An Stelle des von Berent nach Rüthen ver⸗ 
ſeßzten Seminarlehrers Szymanski ift der Gymnaſial⸗ 
Hilfslehrer Pelz aus Breslau als ordentlicher Lehrer an 
das Seminar in Berent berufen. — Der Regierungsrath 
Schow zu Gumbinnen ift zum Stellvertreter des Re⸗ 
gierungspräſidenten im dortigen Bezirks⸗Ausſchuß er⸗ 
nannt und dem Amtsgerichtsrath Reuſch in Königsberg 
bei ſeinem Scheiden aus dem Staatsdienſt der rothe 
Adler⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 
O Lauenburg, 1. 


periode als Rathsherren am 1. Juli n. J. abläuft, find 


fängnißſtrafe, den 
theilt, weil er einen Jüngling, 


urg, 1. Novbr. Die Herren Apotheker 
Ziegel und Ziegeleibeſitzer A. Casper, deren Amts⸗ 


* 


von der heutigen Stadtverordnetenverſammlung auf 
weitere 6 Jahre wiedergewählt worden. 

Stolp, 1. Nov. Der Stabstrompeter des Blücher. 
ſchen Huſaren⸗ Regiments, Herr Karlipp, iſt längere 
Zeit unter dem Verdachte der Unterſchlag ung in Unter 
ſuchung geweſen. Herr Karlipp war beſchuldigt, einen 
Theil der Einnahmen, welche das Muſikcorps der 
Blücher⸗Haſaren ſ. Z. durch feine Concerte in London 
erzielte, für ſich zurückbehalten und dadurch die Mit⸗ 
glieder feiner Kapelle um den ihnen zuſtehenden Antheil 
gebracht zu haben. Herr Karlipp iſt dieſer Tage aber 
vom Militärgericht in Bromberg von der gegen ihn er. 
hobenen Anklage völlig freigeſprochen worden. 

Königsberg, 1. Nopbr. Die diesjährige General, 
verſammlung des Hauptvereins der deutſchen Luther⸗ 
ſtiftung für die Provinz Oſtpreußen wird am 10. Nov. 
in Königsberg abgehalten werden. a 5 

* Herr Pfarrer Büttner zu Wormditt, der bekannte 
frühere Milftonär in Südweſt⸗Afrika, wird gutem 
Vernehmen nach demnächſt die Guei der 
Miifionsarbeit im Gebiete der deutſch afrikanischen 
Colonialgeſellſchaft übernehmen. 5 

. 30. Okt. Die heute hier abgehaltene 
General⸗Verſammlung der Zuckerfabrik Kujapſe 
genehmigte die vom Aufſichtsrath vorgeſchlagene Dipi. 
dende von 13 7 für das abgelaufene Geſchäftsjahr. 

Insterburg, 29. Oktbr. [Das Ende einer Liebes⸗ 
geſchichte.] Von dem ſetzt tagenden Schwurgericht wurde 
der Kulſcher Herm. Sch. aus Juckeln zu drei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Ueher die That des Sch., welche 
dieſes Urtheil zur Folge hatte, iſt früher ſchon kurz he: 
richtet. Die gerichtliche Verhandlung ergah darüber Fol⸗ 
gendes: Obgleich Sch. verheirathet war, knüpfte er doch ein 
Liebesverhältniß mit der ebenfalls in Juckeln im Dienft 
geſtandenen unperehelichten Henriette Chr. an. Diefelpe 
wurde in Folge dieſes Verhältniſſes von ihrer 
Brodherrſchaft enklaſſen und 1 1 nach Pelleningken 
zu ihrer daſelbſt wohnenden Mutter über. Bei ihrem 
Scheiden wurden die heißeſten Liebesſchwüre gewechſelt 
und die Verabredung getroffen, gemeinſchaftlich zu 
entfliehen oder aber, wenn die Scheidung des Sch. von 
ſeiner Ehefrau nicht angänglich wäre, gemeinſam zu 
ſterben. In Pelleninaken beſuchte der Sch. ſeine Ange⸗ 
betete noch öfter; plötzlich aber wurde das Verhältniß 
Ines der Geliebten recht kühl und der Dämon Eifer 

ucht zog in die Bruſt des Sch. Derſelbe faßte nun den 
Entſchluß, ſeine Angebetete zu erschießen. r kaufte in 
Inſterburg einen Revolver nebſt Patronen und eilte zu 
ſeiner Geliebten. Da er abgewieſen wurde, erbrach er die 
Thüre, ſtürzte ſich mit hochgehobenem Revolver auf die 
Braut und feuerte einen Schuß auf ſie ab, 
der jedoch pur ſchlecht traf. Als die Mutter der 
Verfolgten ſich ins Mittel legte, ſchoß er derſelben 


durch die Hand und verfolgte dann die mittlerweile 
durch das Fenſter entflohene Henriette, fand ſie aber 
nicht und konnte ſomit auch ſein Vorhaben nicht aus⸗ 


führen, zumal da er durch den hinzugerufenen Gendarm 
verhaftet wurde. Er wurde des verſuchten Mordes an⸗ 
geklagt, doch verneinten die Geſchworenen den er⸗ 
ſchwerenden Umſtand der Ueberlegung und bewilligten 
mildernde Umſtände, worauf der Gerichtshof wegen ver: 
ſuchten Todtſchlages erkanute. 
— Die Nachricht, daß der hieſige Landrath 
Feten e lalinde wegen Duells zu einer 3 monatlichen 
eſtungshaft verurtheilt worden ſei, wird der „Frei. 
tg.“ beſtätigt. Der Landrath war von einem conſer⸗ 
vativen Parteigenoſſen herausgefordert worden. Die 
Veranlaſſung iſt lediglich privater Natur. Derjenige, 
welcher den Landrath gefordert hat und ebenſo ſein 
Cartellträger find Neferveoffiziere, unterſtehen ſomit der 
Militärgerichtsharkeit. (Die Inſterburger, ſowie faſt alle 
oſtpreußiſchen Blätter haben über die Affäre auch bis 
heute nichts verrathen.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. November, Profeſſor Eduard 
feierte geſtern nachträglich fein 50 jähriges Doctor: 
jubiläum. Der Kaiſer überſandte ihm dazu ein 
Ezemplar der Prachtausgabe der Werke Friedrichs deß 
Großen, indem er ihm zugleich ſeine Anerkennung ſt 
das neueſte B 3.3 „Friedrich der Große 8 


ell er 


Werk 
Philoſoph“ aussprach. Der Kronprinz überſandte der 
Jubilar ſein Bild mit der Unterſchrift: „Doctor doctor 
sulutem!“ 

— Vorgeſtern Vormittag iſt der Pred. em. Baur 
einer der legten Kämpfer der Befreiungskriege, der dul 
Verein mit Jahn damals das Volk aufrüttela half, 
geftorben. Der Turnſache iſt er bis in feine letzten 
Lebenstage ein lebhafter Förderer geblieben und auf 
feiner Pfarre zu Belzig hat er viele Jahre hindurch tren 
gewirkt. Dort ſoll er auch morgen Nachmittag zur 
letzten Ruhe beſtattet werden. 

[Das Loos einer Künſtlerin.] Frau Etelka 
Giardini⸗Gerſter, die vor Kurzem noch gefeierte 
Sängerin, liegt — wie die Wiener „Pr“ nach einem 
Kaſchauer Blatte mittheilt — geſtörten Geiſtes krank 
darnieder; ihr Gemahl, Profeſſor Giardini, der ſeine 
erſte Frau, eine Tänzerin, verließ, als ſie durch einen 
Beinbruch am ferneren Verdienſte gehindert war, hat 
jetzt auch die Sängerin verlaſſen, nachdem ſie in Folge 
des Kindhettes ihre Stimme verloren. + 15 

Für Briefmarkenſammler.] Aus Paris erhält 
die „Voll. Ztg.“ folgende Mittheilungen: In jeinem 
letzten Verzeichniß bietet einer der erſten Paxiſer Brief- 
markenhändler, Hardeuin, 120 Fr. für jede Toskaniſche 
Marke von vor 1860, und 400 Fr., wenn diejelben gan; 
unbeſchädigt find. Die franzöſiſchen Briefmarken von 
1849 ſtehen auf 25 Fr., die der Inſel St. Mauritius 
von 1847 auf 2000 Fr. und diejenigen von Englilde 
Guyana von 1836 auf 500 bis 1000 Fr. Es giebt in 
Paris allein 150 Großhändler, welche alle Bapier-, Spiele 
waaren u. |. w. mit Briefmarken verſehen. Zum Ver? 
kauf ſind letztere auf ſtarkes Papier aufgeheftet oder zu 
je 25 Stück in Briefhülſen eingeſchloſſen. Die beiden 
erſten Liebhaber find Philipp von Ferrari in Ware 
und Alfred Rothſchild in Paris; jeder von ihnen fol 
anderthalb Millionen Marken beſitzen. Ferrari 10 ö 
ſchäftigt zwei Secretäre mit deren Ordnung, Rothſchi 
hat ſeine Ausleſe in 130 großen, reich eingebundenen 
Prachtbänden eingeordnet. x 17 

* [Der galante Papagei] Aus einer mäbeifder 
Propinzſtadt wird der „W A. 3“ die nachſtehende 
originelle Art von Reclame mitgetheilt. Die Inhabern 
eines Confectionsgeſchäftes in dem beſagten Städtchen 
erwarb einen Papagei, der jeder Dame, die das Di, 
ſchäftslokal betritt, die Worte zuruft: „O, wie bübſc 
Dieſes 90 85 Compliment ſcheint auf die Damen 
der kleinen Stadt eine gewaltige Anziehungskraft gun 
uüben, denn, wie gemeldet wird, erfreut ſich das SO 
fectionsgeſchaft jetzt eines ſehr ſtarken Zuſpruches. . 
Jedenfalls find die mähriſchen Kleinſtädterinnen An: 
dr e ache dae die ſich von — einem Papagei de 

our machen laſſen. ö 

* Aus Mannheim berichtet die „Neue Eu 
Landesztg.“; Das Aufgebot des früheren Lientane nz 
Hellwig ift auf Anordnung des Juſtizminiſterine 
von der hieſigen ſtädtiſchen Aushängetafel abgenomm m 
da Hellwig nicht mehr als badiſcher Staatsbürger der 
betrachten ſei. Der Verheirathung find au utpalt 
Schweiz Schwierigkeiten gemacht und das 1 111 
dat ſich nunmehr vermuthlich noch England beuge 

In Wiesbaden bat ſich ein boffnungtver⸗ 
junger Mann, der Chemiker W., durch Eanigtu zen 
debe e über den Tod ſeiner vor 
verſtorbenen Braut. Ense: e 

* 50 28. Oktober. [Ein Specialift für Heal 
kraukheiten], Dr. Ignaz Waldhäusl, iſt auf era 
des hieſigen Landgerichts verhaftet warden g anker 
laſſung gab die Section einer im Landſchaftlichen worhet 
baufe verſtorbenen Frau, welche fich unmittelbar, Der 
in Behandlung des Dr. Waldhäusl befunden bas lt, 
Verhaftete hatte früher eine Privat⸗Entbindung g i 
die er vor Kurzem wieder eröffnen wollte, es wur allen 
aber, da ſein ane a a war, in 
Inſtanzen die Conceſſion dazu verſagt ur! 
> Anton, 29. Okt. Der Geiſtliche James © den 
La Trobe Bateman, Vicar von Haile, wur fi cher Ge⸗ 
Geſchworenengericht in Carliste zu i8morat 11 perur⸗ 
verbunden mit harter Arbei ohne 

Namens Litt gehörige 
die Einwilligung von deſſen Eltern und ohne ge 
Veröffentlichung des Aufgebots getraut hatte. 
ö Paris, 31. Oktober. Das Regenmetter, 
Süden Frankreichs große Ueberſchwe 


10 
das de 
unge 


hat auch Corſica heimgeſucht. In Baſti 
mehrere Häuſer ein; die Bildſäule Napeler 1. 
und die Kirche wurden vom Blitz getroffen; auch mehrere 
Brücken wurden fortgeriſſen. Zwiſchen Baſtia und 
Ajaccio find die Verbindungen unterbrochen; mehrere 
enſchen find in den Fluthen begraben; eine Locomo⸗ 
tive wurde umgeworfen, wobei ein Mann getödtet und 
vier verwundet wurden. Die Del: und Kaſtanieneruten 


haben ſchwer gelitten. 
9 


Telegramme der Danziger Ztg. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 


Petersburg, 2. Nov. (W. T.) Der amtliche 
„Regierungs⸗Anzeiger“ meldet: General Kaulbars 


brachte, 
rzten 


tete es für überflüſſig, dem Verl des 
era) eifhewitfe, Nauen s 


bulgariſchen Miniſters 
Wohnort der geſchädigten ruſſiſchen Unterthanen und 
Schutzbefohlenen behufs der Beſtrafung der Schädiger 
zu erfahren, nachzukommen, da der bulgariſchen Be: 
ierung die betreffenden Vorkommniſſe wohlbe 

ein müßten, weil ihre eigenen Agenten 
Haupturheber und Theilnehmer au den Angriffen 
gegen ruſſiſche Unterthanen geweſen. Kaulbars 
eröffnete Natſchewitſch, daß er es nicht für möglich 
erachte, in die gewünſchten Erörterungen einzugehen, 
daß aber bei der nüchſten Vergewaltigung gemäß 
ſeiner früheren Erklärung verfahren, Bulgarien mit 
ſeinem geſammten Perſonal verlaſſen werde. 

— Dem „Journal de St. Petersbourg“ zufolge 
iſt die Ernennung Labonlayes zum franzöſiſchen 
Botſchafter in Petersburg diesſeits als genehm be⸗ 
zeichnet worden. Die Unterhaltung der guten, auf 
die gegenfeitigen Intereſſen beider Länder baſirten 
Beziehungen könne man in keine beſſeren Hände 
gelegt haben. 

Paris, 9. Novbr. (W. T.) Der „République 
Fraucaiſe“ zufolge iſt das Abſchiedsgeſuch Baihants 
. die Ernennung des Nachfolgers erfolgt 
eute. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Stockholm, 29. Oktober. Der Dampfer „General 
Napier“ iſt jetzt flott und in Sicherheit gebracht 
worden. Taucher find beſchäftigt, das Schiff prodiſoriſch 
zu repariren. ; 

Srederifshaun, 28. Oktober. Nach Deponirung 
von 10000 Kronen dampfte der mit der däniſchen Bark 
„Deodata“ in Colliſion gerathene Dampfer „Jelö“ 
nach Danzig ab. Die „Deodata“ wurde geſtern hier 
einbugfirt und wird die Ladung löſchen, um den bei der 
Colliſion entſtandenen Schaden zu repariren, 

Gravesend, 29. Oktober. Der in Hallaſt nach 
Sunderland beſtimmte engliſche Dampfer „Minerva“ 
und der Dampfer „Borderer“, von Boſton nach 
London, geriethen geſtern unweit hier mit einander in 

Uifion. Die „Minerva wurde von dem Steven des 
„Borderer“ am Steuerbord hinter der Brücke getroffen 
und ſank in wenigen Minuten. Der Schlepper Red 
Roſe leiſtete Hilfe und nahm den Capitän und 16 Maun 
von der Beſazung an Bord und brachte die Schiff⸗ 
brüchigen nach hier. Der Maſchiniſtenſteward ſtarb 
unterwegs auf dem Schlepper. 6 Mann find ver: 
0 darunter der dritte Maſchiniſt und der Zimmer⸗ 

Newhork, 1. Novbr. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Moravia, ift, von Hamburg kommend, heute früh 
hier eingetroffen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 2. November. 


— 4 rs. v. 1. Crs. v. 1. 
Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 84,70 84,70 
Nov.-Dez. | 148,70 148,70] Lombarden 172.00 173.50 
April-Mai 157,20 157,00 Franzosen 400,60 400.50 
Roggen | Ored,-Actien | 461,50 458,50 
Noy.-Dez, 127,70 127,50| Dise-Comm, 211,0 211.30 
Ahpril-Mai 130,70, 131,00} Deutsche Bk. 169,90! 169.00 
‚Petroleum pr. | fi Laurahütie |. 68,25) 68,40 
20 JI Oestr. Noten 163,33 163.50 
Nov, Dez. 22,00 22,20 Russ. Noten 193.20 199,75 
Rüböl | 5 Warsch. kurz 192,60 192,35 
Nov.-Des. 44,80 44,60 London kurz 20,40 20,39 
April-Mai 45.90 45,70 London lang | 20,245 20,255 
Spiritus Russische 5% 5 
Nov.-Dez, | 36,40 36,50 SW-B g. A. 63,25 63,25 
April-Mai 37,80] 38,06! Danz Privat- 0 
4% Honsols 105,8 105,90 bank 142,90 143,00 
3% westpr. D. Oelmühle 105,00 104,50 
FPlandbr. 99,50 99,50 do, Priorit. 107,75 107,50 
4% do. 100,00 100.00) Mlawka St-P.! 107.50 103.00 
5%Rum.G.-R.| 95,00 94,800 do. St-A. 36,10 3629 
Ung. 4% @lär.| 84.2, 83/80) Ostpr. Südb. | N 
II. Orient-Anl] 58,900 58,60 tamm- . 68,40 68,50 


1884er Russen 97,50. Danziger Stadt- nleihe 103,00. 
Fondsbörse: sehr fest. 5 


Bremen, 1. November. (Schlußberich 
Mr m ne = bez. R 
5 ut a M., 1 November. (Effecten⸗Societä 
Schluß) Ereditactien 227%, h 169705 2 
barden 85%, Galizier 158 ¼½, Aegypter 76,30, 4% ungar. 
Goldrente 83,80, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
88,30, Disconto⸗Commandit 211,00, Mecklenburger 
—, portugiefiſche Anleihe 90,30, Buenos⸗Ryres Anleihe 
84,50. Neue Serben. Behauptet. 
„ Amfterdam, 1. Noobr Getreidemarkt. Weizen auf 
Fermine unverändert, e Nopbr. 203, Yr Mai 213. — 
Roggen loco feft, auf Termine geſchäftslos, % März 
125. Rüböl loco 22%, „r Mai 23%, Jr Dezbr. 22%. 
N Antwerpen, 1. Novbr. Der Getreide- und Petro⸗ 
in dan findet heute des katholiſchen Feſttags wegen 
London, 1. Nopbr. Getreidemarkt. (Schlußberi 
Weizen ruhig, unverändert; Mehl trä 5 in 
angene Woche % 8. zurſtckgegangen; Mais gegen letzte 
5 ache % 8. geſtiegen: Hafer und Malzgerſte ruhig, 
etig; feine Malzgerſte zu vollen Preiſen gehandelt; 
eee f 
on, 1. Nov. Die Getreidezufuhren betrugen i 
der Woche vom 23. bis 29. Okto 198 Engl. — 
082, fremder 16 525, engl. Gerſte 2896, fremde 33 550, 
rat. Malzgerſte 17 443, fremde —, engl. Hafer 1870, 
emder 84135 Orts. Engl. Mehl 19 925, fremdes 
24 15 Sack. 
ondon, 1. November. An der Küſte 
2 Weizenladungen — Wetter: Nee e 
Bankfeiertags wegen heute 


London, 1. November. 
lein Sonböbörie, 9 
bol, 1. Novor. Baumwolle. (Schlußbericht. 
Umfag 8500 Ballen, davon für Speculation a 
8 ort 500 Ballen. Middl. amerikaniſche Lieferung; 
Zebruar März 4% März⸗ April 40%, Mat - Juni 
1 % Juni⸗ Juli 5, Juli⸗Auguſt 5¼ d. Alles 
önferpreiſe. — Weitere Meldung: Kegvptian brown fair 
ea Kaſenbeß 
rsburg, 1. Novbr. Kaſſenbeſtand 128 003 843 
Abl., Discontirte Wechſel 20 270083 Rbl., Vorſchüſſe 
A öffentliche Fonds 2395154 Rbl., Vorſchüſſe auf 
ctien und Obligationen 11291780 Rbl., Conto⸗ 
he a SE 11 5 Nbl., 
ontocurrente 56 590 94 „Verzinsli 
ſepots 27 461 228 Rbl. RER 
N Newport 1. November. Wechſel auf London 4,85%, 
other Weizen loco 0,85, e November 0,84%, er 
Heberer 868%, r Mai 1887 0,95%, Wehl loco 2,85, 
ar u Fracht 4, Zucker (Fair refining Musco⸗ 
„ RNewpork, 1. November. Viſible Supply an Weizen 
56 053 000 Buſhels. l 25 ; 


Danziger Börſe. 


Wei Amtliche Notirungen am 2. November. 
eigen loco matt, %r Tonne von 1000 Kilogr. 
geinglaſig u. weiß 126-1338 140-155 M Or. 


bochbunt 126—1335 140—155 A Br. 

ellbunt 126-1338 138— 153 4 Br. 135-153 
Bunt 126-1308 136150 A Br., , bez. 
roth 126—1358 12815 A Br. 
Ordinair 120-1338 126145 % Br 


Regulirungspreis 1268 hunt lieferbar 136 


„ Der April⸗Mai 141 4 
144% Dh Gd., der Juli⸗Auguſt 145 Br., 
4 52 . . 

Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilos, 
groblötnig er 1208 113½ , feinkörnig Yer 1208 
tranfit alt 90 A : 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 K, 

unterpoln. 92 & tranfit 92 4 

uf Lieferung er Nov.⸗Dezbr. inländ. 112% 

tranſit 92 , Gd., ur Auril⸗Mai inländ. 1 

Br., 119 & Gd., tranſit 97 A bei. 

Gerſte dee Tonne don 1000 Kilogr. 
5 , tranſ. 1138 129 M, 


Hafer er Tonne von 1000 Kilogr. polniſcher und ruſſ. 
e 


Spirits 10.000 
piri . 10 000 7, Lit 5½ l Gd. 
Arkender füll, Was Ron derben 
franco Mi ahrwaſſer %r 50 Kilogr. 18,75 4 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 2. November. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Klar 


und ſchön. Wind: Südoſt. a 
zen. Bei unbedeutender Zufuhr war die Stim⸗ 
mung ſehr ruhig und Preiſe für inländiſch ziemlich 
unverändert, für Tranſit eher etwas niedriger. 
wurde für inländiſchen hellbunt 1308 149 A, 


ezab 


132/34 149 M, hochbunt 132/38 150 , Sommer: potigen 
a fit Ja. 46—52, IIa. 34—44 f. 7e & Fleiſchgewicht. 


ordinär bunt 133/48 136 A, bunt 1328 1384, hellbunt 


1374 153 4 ft Tonne. Für polniſchen zum Tran 


1308 140 „, glafig 1338 140 M, hochbunt bezogen 


132/38 135 , hochbunt 131/23 141 4, weiß 1308 142 


A ir Tonne. Termine Nopember⸗Dezbr. 136 4 Gd., 
April: Mai 141 A bez. Jun: Juli 143% „ Br., 148 
% Gd., Juli⸗Auguſt 145 M Br., 144% „ Gd. Negu⸗ 
n a 12 n 1 

ungen gleichfa wach angeboten iſt faſt bei 
vollen bisheric iſen. hlt i ür inländiſchen 
a ne Preiſen. Bezahlt ift für inländiſchen 
90 & Alles dr 1208 d Tonne 


Termine November⸗ 


Dezember inländiſch 112½ % Gd., tranſit 92½ MI 


Br., 92 Gd., April⸗Mai inländiſch 120 M Br., 119 
* Gd., tranfit 97 & bez. Tegulirungspreis nud 
112 A, unterpolniſch 92 &, tranſit 92 4 Gekündigt 
ſind . . 0 5 ; 

zerſte erzielte unveränderte Preiſe bei mäßigem 
Begehr. Bezahlt iſt für inländiſche große ; 
125 M, 115/68 129 , für polnifche zum Scanfit kleine 
hell 1038 95 M, große feine 1138 129 M Ya 7 N 


96 4 Ser 
— Mobn poln. zum Tranſit grau 20 4, weiß 
dir Kilo bezahlt. — Spiritus loco 35,50 Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 1. November. (v. Portatins u. Grothe.) 


25 M. 


Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1278 145.75, 1297 5 t S 
149,50, 130 beſ. 147, 1318 153, 132/38 150,50, 138/48 Roggen, Harder, Danzig. Schmidt, Hirſchfeld, 50 T. 


7 


151,75 K, bunter ruſſ. 1308 135,25 &, rother 13/88 
153,50, 134 und 1368 155,25, 1324 150,50, 153 & bez. 
Roggen Pe 1000 Kilo inländ. 1238 115, 1248 116,25, 
1308 122,50 & bez, ruſſ. ab Bahn 1218 bei 88,75, 
1284 100,50, 1298 101,75 & bez. — Gerſte r 1000 Ki 
große 102,75, 108,50, 110, 117, 122,75 M bez., klei 
102,75, 111,50 «HM — Hafer e 1060 Kilo 96, 102, 104, 
106, 107, 111 & bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 
115,50, 124,50 4, graue 115,50 , grüne 113,25, 128,7 


Nübd 
hauptet, er November 44,50, ur April⸗Mai 45 
Spiritus ſtill, loco 35,20, % November - 


9 


— Petroleum verſteuert, loco Uſance 1%, 7 Tara 10,90. 
Berlin, 1. November. Weizen loco 145—168 M, 
er November 149½—148¼½— 149% 148 ¼ M, or 
Novhr.⸗Dezember 149 ½ —148½—149½ — 148%, M, Ye 
April⸗Mai 157% —157%, -157 , er Mai⸗Juni 15 
bis 159 ½ —159 %, er Juni⸗Juli — MM — 
loco 26130 ., guter inländiſcher 128 , hoch 
feiner inländ. 129 M ab Bah 
128 127% , e Nonember⸗Dezember 12 
bis 127½ , d April-Mai 131½¼—131½ 
Yr Mai⸗Juni 1314-132 —131½ M — 
109 — :45 K, oft: und weſtpreuß. 
pommerſcher und uckermärkiſcher 123 bis 131 4, 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 123—131 €, feiner ſchleſiſcher, 
böhmiſcher und preußiſcher 133-138 M ab f 
ruſſ. — 4 frei Wagen, der Nopbr Dezember 109%, A, 
* April⸗Mai 112% AM, Yr Mai⸗Juni 113% 
Se Serie 1 5 111 145 25 en 4915 a AK, 
vpember Ir AM, Kr November = Dezember 
1111, 4, Pr April⸗Mai 113 M Gd., 2 ai⸗ 
Juni — „ — Kartoffelmehl loco 16,59 M Br 
November 16,50 A Br., Yr 


—131 44, 
Hafer loco 


82 


Br., u April: Mai 16,70 M Br. — 
toffelſtärke 1855 ie Br, 8 , 

r., Yr Nobr.⸗Dezbr. 16,50 & Br., er April⸗Mai 
16,70 & Br. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 1 4. — 
bis 200 HM — Weizenmehl Nr. 00 22,50 bis 21,00 4, 
Nr. 0 21—20 „ — Roggenmehl Nr. 0 19.00—18 M, 
Nr. 0 und 1 17,75 —17,00 M, Marken 19,50 4, 
der Nopbr. 17,60 M, Pe Novbr.⸗Dezbr. 17,60 4, 
Yr Dezember Januar 17,70 M April ⸗ 
{ Mai Juni — 


November⸗Dezbr. 44,6 4, Dezbr.⸗Jan. — «A April⸗ 
Mai 5 AM — Spiritus loco ohne 825 5 
Nopbr.⸗Dez 36,6.—36,7—36,4—36,5 4, 
g 5 Ver en M 

agdeburg, 1. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 % 19,50, Kornzucker, excl. 1 Rendem. 
18,60 4. Nachproducte excl., 750 Rendem. 


ai 


Unverändert. 
„em. Melis I. mit Faß 23,75 4 Still. 


Danziger Fiſchpreiſe am 1. November. 
Lachs klein 0,70 A, de. groß 1.20 4, Stör 0,40 AM, 
Aal 0,700,380 4, Breſſen 0,50 0,90 AM, Karpfen 
0,80 —1 A, Hecht 0,50 —0,70 &, Barſch 0,30 M, de: 
0,25 , Dorſch 0,10 KM der X, Hering 100 M er Tonne 
! ᷣͤ VV. TE Er SE 


Butter und Käſe. 


mann u. Co.) Butter. Die Flauheit des Marktes 
ſetzte ſich auch in der Vorwoche fort. Während indeſſen 
fehlerfreie feine Butter ſich im Preiſe behauptete, mußten 
die Notirungen für abfallende Qualitäten, die jetzt leider 
vorherrſchen, ebenſo wie für alle Gattungen Landbutter 
weiter nachgehen. Wir notiren Alles Jer 50 Kilogr.: 
Feine und feinſte mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche, 
oſt⸗ und weſtoreußiſche 110115 , Sahnenbutter von 
Domänen, Meiereien und Mollereigenoſſenſchaften 105 
bis 110 4, jene 110—115 &, vereinzelt 117 &, ab: 
weichende 85 — 95 AM Landbutter: pommerſche 
80 bis 85 M, Hofbutter 85—90 &., Netzbrücher 80 bis 
85 4, oft: und weſtpreußiſche 73—78 &, ſchleſiſche 
3083 „ feine 85 bis 88 &, Elbinger 75 bis 80 M, 
Tilſiter 75—80 , bairiſche 75—78 . Gebirgsbutter 
Sn. 4 . 85—90 M, thüringer 8890 K, 
e 7.55 „ ungariſche, galiziſche und mähriſche 

erlin, 31. Oktbr. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Schweizer and Holländer war gut gefragt. 
Bezaolt wurde: Für prima Schweizer täſe, echte Waare, 
vollſaftig und ſchnittreif 6580 , ſecunda und imi⸗ 


— 


ahn, 


2 


Auf Lieferung 12% bunt Yr Novbr.⸗Dezbr. 136 
6 Rei 14 & bez., er Funi⸗Juli 2 


30 Kilo franco Berlin. 


lt ßewicht. — 
glaſig rotz unb 


für polniſchen zum Tranſit alt 1218 pool, Roheiſen. 


Tonne bezahlt. — Oelſaaten ni t. Weißhof 
12 tasten nÄE gehENEg at Schwellen, Mauerlatten, Rußland⸗Eiſen⸗ 


bau 


34,90, Jr Dezember⸗Januar 35 00, Se April⸗Mai 37, . 


| 
9 
Roggen N 


ahn, e November 127½— 
7 —128 


121 bis 131 4, Kozlowski, 


A 


Novbr. = Dezbr. 160 0 
rockene Kar⸗ 


November 16,50 Mi_ 
Witt, Nowinski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Erbſen loco Futterwaare 1130—143 AM, Kochwaare 150 


Mal 
V — Rüböl loco dh ö 


Sowinski, Woldenberg, 


16,50 4 
Raffinade mit Faß 25,25 4, Bra 


Berlin, 30. Oktober. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 


| 

irter 45—60 „, echter Holländer 60—70 , rheinischer 
nach Qualität 50—60 , Limburger in Stücken 
on 1% 8 30-40 A, [ gBackſteinkäſe 15— 24 M für 


Viehmarkt. 


b Tara der Stück. — Der 
R älber handel geftaltete ſich ruhig; beſte Waare war 
napp e und wurde gut bezahlt. Ia. 49— 57, 
illerbeſte vereinzelt bis 62; IIa. 30—47 I der Fleiſch⸗ 
Der Hammelmarkt zeigte ruhige Tendenz; 
edeutenden Exports wurden die Preiſe der 
Woche gehalten und der Markt ziemlich geräumt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 1. November. Wind: S. 
ngekommen: Laboe (SD.), Eggers, Moß, leer. 
Geſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt. Kiel, Holz 
5 5 Güter. — Mount Park (SD.), Arter, Liverpool, 
ucker. 


2. November. Wind: S. 
Angekommen: Harland (SD.), Berry, Hartle⸗ 


Geſegelt: Brunette (SD), Trapp, 


uder und Getreide. 
ie in Sl. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der bieſigen Börſe ausgehängten 


London, 


RNapporten haben am 1. November die Plehnendorfer [e 
1118 Schleuſe paſſirt: i 


Traften. 
{ onne. Stromab: 5½ Traften eichene und kieferne Balken, 
Hafer inländiſcher 114 , polniſcher zum Tranſit Rußland» Berliner Holzcomtoir, Bilgenroth, Pechühl, 


„Kätelhodts Land. 


m, Plancka, Mentz, Weichſelmünde. 
7 Tr 


iffsgefäße. 188 
Stromab: Sehl, Thorn, 52,70 T. Spiritus, Mehl, 
Zucker, Wieler, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 1 November. — Waſſerſtand: plus 0,50 Meter. 
Wind: SO. Wetter: klar, ſchön, warm. 


Moſtrich, 
Zinkblech, Leim, 
Colonial⸗ 


ſtein; Erbſen, 


leere Kiſten, Dachſchiefer, Schlemm⸗ 


Sorg. Kienöl, Talg. Papier, Kaffee, leere 
ln Schaaren, Weizenpuder, Reisgries, 
e, Reis, Soda, Zuckerwerk, Wagenfett, Roſinen, 
utter, Pfeffer, Syrup, Hafergrütze, Erbſen, Mandeln, 
ichſe, Nüſſe, 
rütze, Rübſen, Del. 


4 Traften, 80 Balken, 5267 Mauerlatten, 973 doppelte 
und 7020 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

eſſel, Roſenzweig, Lemberg nach 
3 Traften, 745 Plancons, 771 Balken und Mauer⸗ 
latten, 281 Timbern, 382 Mauerlatten, 107 Sleeper, 
36 eichene Bretter, 130 eichene Planken, 13 189 Faß⸗ 


doppelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Soldowicz, Pinsk, Danzig, 
| 7 Plancons, 2536 Balken, 5596 Sleeper, 245 Faß⸗ 


dauben, 2 dreifache Weichen, 1205 doppelte Weichen⸗⸗ 
2474 Weichen⸗, 13 dreifache, 6737 doppelte und 6590 


2710 
Mauerlatten, 238 doppelte und 439 einfache eichene 


Stettin, | 


einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Gielerak, Blatt, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 


Eiſenbahnſchwellen. 5 
Senink, Wegener, Korczlack nach Danzig, 
6 Traften, 240 Plancons, 8618 Mauerlatten, 2589 
Sleeper, 608 einfache und doppelte eichene Weichen, 
einfache und doppelte kieferne Schwellen. 
ö 76 985 Kilogr. Weizen. 5 
ſt, Ulich, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 90 137.5 
Kilogr. Melaſſe. 8 
Stetz, Peretz, Wloclawek, Danzig, 

Kilogr. Weizen, 25 250 Kilogr. Rübſaat. 
Arendt, Barcinski. Wloclawek, Danzig, 

76 500 Kilogr. Weizen. 5 
Wollenberg, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 63 705 
Kilogr. Weizen. 

oliſch, Woldenberg, Wloclawek, 


49 140 Kilogr. Weizen € 
Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


49 140 Kilogr. Weizen 5 
Lauterwald, Roſenblum, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

1756 500 Kilogr. Weizen. 5 

Grajewski, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


17 859 Kilogr. Weizen, 60 685 Kilogr. Rübſaat. 
te, Roſenblum Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
66 300 Kilogr. Weizen. 


F. Grajewski, Cohn. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
68 541 


68 541 Kilogr. Weizen. 5 
Michalkiewicz, Reich, Skape⸗Rzezeci, Thorn, 1 Traft, 
135 Weißbuchen, 525 Mauerlatten, 272 ein⸗ und 


b mebrlängige kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


l, Druſchke u. Sohn, Merw nach Schulitz, Stettin, 
3 Traften, 858 Mauerlatten, 2364 doppelte u. 5182 
einfache eihene, 1283 doppelte und 882 einfache 
kief erne Eiſenbahnſchwellen. 


Berliner Fondsbörse vom 1. Novbr. 


Die Börse eröffnete heute in fester Haltung und mit zumeist etwas 
besseren Ceurzen auf speculativem Gebier. Die ven den fremden 
Börsenplätzen verliegenden Tendenzmeldungen lautsten ziemlich 
günstig, boten aber im Uebrigen keine bemerkensverthe geschäftliche 
Anregung dar. Hier zeigte die Speeulation glei h jAnfangs gro:se 


Nb 


{ Reserrirtheit, uad Geschäft und Umrätze bewegen sich in engen 


| 
| 


Grenzen. Im weit ren Verlaufe des Verkebre machte ieh dann arch 
ziemlich allgemein eine Abschwächung der Hal ung geltend, ohne dass 
das Angebot drisgender hervertrat. Der Kepitalswarkt bewahrte gute 
Festigkeit für heimi che solide Anlagen, während fremde, festen Zins 


trag hee Papiere det Hsnptrendenz ent- pres hend nach ziemlich fester } 


Eıöffaung neh etwas abschwächten. Die Kastawerthe der übrigen Ge- 
sekättszweige bieden ruhig tei memlich fetter Gesammihaltusg. Der 
Privatsi⸗sont wurde mit 2% Prec. motirt Auf in ermatienziem Gebiet 
setzten österreichische Crecitactien fester ein und gingen, 
sobwächerer Ne z, mässig lebt aft um; Frenzosen waren gleichfalls 
Bach lesterer Eröffnung abgeschwäckt uud verhältnissmässig lebhaf', 
Lombarden beheuptet, Galisier fester, andere österreichische Bahnen 
wenig verändert und ruhig; schweizerische Bahnen belebt und 
steigend, kesonders Nerdostbahn. Vea den fremden Fonds g:ben 


russische Wertbe im Laufes der Börse durchschnitt ich wan nach, 
sush ungarische Goldteute und Itallener erschienen schliesslich ange- 


sehwäehr. Deutsche und preussische Staatsfonds fest und ziemlich 
belebt, 4 proc. Rriehsanieihe häher, inländische Eisenbahrp: ieritäcen 
‚fest und rnbig. Bankactien ziemlich fest. 
vereinzelt lebhalter. 
actien schwächer. 


d 5 i 
aften Kiefern Rundholz, Rußland⸗Sabladows ki, 
Lewin, Heinrich, ces Holm. 


Hafergrütze, Stärke, 


Kohl, Kümmel, Stärke, Pflaumenmus, 


\ tromab: i 
Mekelburg. Lilienſtern, Dubienka nach Stettin. Schulitz, 


Danzig, Stettin, 


6 Traften, 


7077 einfache und doppelte eichene Schwellen, 7534 


1 Kahn, 45 250 
1 Kahn, 


Danzig, 1 Kahn, 


später zu 


Industriepapiere fest und 9 
Montanwerihe hesser. In'ändische Eisenbahn 


Die in der geftrigen Nummer 
Fondsbörſe war vom 30. 
209. Oktober, wie verſehentlich gedruckt war. 


dauben, 3080 doppelte und einfache eichene und 1000 


Coursverluſt von ca. 


8 ® euburger 
. räutſe von 6 Pf. pro 100 


1 
die Verficherung für eine 


Deutsche Fonds. 1 gen mr. | 2 * 
Zeneehe Rel bz- l. 4 6,40 . 801 1 
Tongollairte Arise & 108.06 (F nsen v. Stato ger > 2 

co. &o. 8 /½ 402,70 Callaler > 45 70 277 
a Btaats-Schuläscheine | 8° 1 0, 9% Getzusrdvahs „ +» 99.2 2 
| Cotpreunz.Prew,-Onlig.! 8¼ 103,2 Bronpr.-Bud. Ban 28 
Wexipreuss. Prov.-ObL| 4 102,50 Lätich-Limburg .. 8 4 
Laadzck. Contr.-Pfäbe.| & 101,75 Ocsterr.-Frans. St. 25 
C.tercurz. Pim zer ge. 39, 07 do. Nerdwestbahs 1 (0 4 
do. 40. „ 100 Au Lat B. 280,0 % 
Pommearsche Fladabs. 5½ | 93,50 | +Reichenb.-Pardub. . 4,77 951 
40. do. 5 — Buse.Stontebahnen . 137.37 7,26 
\ do, 40. 6 — dels. Unlonb. . 90,7 
— neus do 4 se - Wanne u u 
Tartprease. Plundbz Jh 50 arr. . um 
45. — 1060 | Werrab au- Wien . 333,35 18% 
65. “er. 4 100% — 
de, 4 = 4 Te Ausländische Prioritäts- 
4. da. II. Bar. 2 1 n. 
Tegan. Rontenbrieh | & 19977 nne un 
Fonenusche do, 4 1143,76 83 . 5 - 5418 
Freussisone de. 16 105,80 ea 2 Ben : 11573 
Rud.-Dahn ’ 
Ausländische Fonds. a 3 408.60 
Oesterr. Goldrente . | & 93,30 tarr. Nordwesib, | 5 sr 
Osßterr. Pap.-Bente. | 5 83,66 de. do. Eib! 3 a. 

de. 4% | 05,96 döstarr. B. Lomb. & 384 
Unger. Eisenbahn-Anl 5 102,95 | FSüdönterz: Se Obi. 8 u 

do, Faplerrente 5 45,90 Ungar. Nordoztbaiin | 5 15 

do. Golärsmts .. 8 — Ungar. do. Gold-Fr. 5 104, 

de de 8 | 83,80 zero... 306 
Ung. Ont.-Pr. I. E. 5 8,75 erkow-Axow ti. | 5 1 
Rupz.-Exgl, Anl. 1870 & Kursk-Chnrkow T.. | & 100, = 

do, do. Anl. 1871 | 5 97,10 | TKurtk-Kle n | 8 109, 

do, de, Anl. 1873 5 97.10 | JKonko- BIA A.. . | 5 97:86 

de. do. Anl. 1878 5 97,16 | Kosko-Smolenax , 8 1301,10 

ee. do. Anl. 1878 4% | 98,08 Bybinsk-Bologoys. ö 92,4? 

do.’ 80. Anl. 1877 6 99,85 +Rjkson-Kozlow ..,|i8 1002 

de. 88. Anl. 1880 6 925 Warachen-Zeres. 5 101,6 

45. Rente 13888 6 111,40 —ññ1öégn 

0. ıssa| % | 9056| Bank- und Industrie-Actien. 
e |6% 42 . 

0. ient-Axl. 89. 
= Stiegl, B. — 6 05 Ban 8 14735 A 

de. de. €. Anl. | 5 » elner N 
vusz.-Fol. Schats-Oi. | & 92:75 BerBaol cu Fand 92,00 rn 
Poin.Iägaldat- Tl. 4 6,10 Bremer s de 95.10 8 

Asserik, Anleihe „. 4% Bronl. Discontobank 620 x 

Henze eee, | = ee de nn g eih 

do. Gold- 8 — wer 2 ** 

Yinllenische Rente .| 5 149,44 Bou zone Sang 1387 1 

Rumänische Anleihe 8 108,10 Deutsche ne % 11576 8 
5 0. do 6 105.40 Deutsche Ei, u. N. 31,7 

do. v. 481 6 100,00] Deutsche Beichehank 1600 64 

= N 6; 4b ohe . 1 

Fark, Arleiho v. 101 40 E und, 111 70 u 

"= 3 Irundor.- „ 

Hypotheken-Pfandbriefe. e ee 127 0 6% 

Poms, Erp.-Plendbr. | b 1,36 Hanneverzche Bank. 119,60 5% 
f. u. V. w.. 3 08,5% Königeh.Ver.- Bank . 14 25 8 
H. EL see ee % 1168,56 | Länsoker Comm.-Bx. 2215 8%a 

Pomm. Hyp. - A.- B. 101 30 | Magde. Priv.- Ek. . 117,16| 65 

Pr, Bod.-Ored.-A.-Br. 3% 414,80 Heininger Bypoth. BE. u A 

Pr. Jentral-Bod.-Crod. 6 [111,50] Norddenteohe Bank. 148, 201 
do. do, do. do. | 4% 110,60 Oesterz. Oredlt- ugt ir R 
do. de. do. do. 163,20 | Pom. Hzp.-Acb.-AR 4935 

Fr. Hy- gtlen- BE. 6% 118,50 Pononsz? Prov.-Bk. . 119, 0 8 

do. da. a) Preuds. Boden- Oredlt. 107,8 
de, dr 4 161,83 | Pr. Ventr.-Bod.-Cred. 27125 : 2 

Pr. Hyp.-V.-A.-G.-C. 4½ 1 0 Schagheug. Bankver. — 10 4 

do. do. do. 4 10106 Sahle. Yaukveroiß , 16 ol 8% 

do. do. do 393 Br Er, Bod.-Credlb.-Bx. 14658 
Brot, Nat.-AVBUE M. | & 21094 — 

do, u 4% 106,70 Alien der Colonia 3156 2 
do, 40. 4 1102,40 Lelpx. Teuer-Vorn. . u 5 
Pein. landsch aul... | & 60,0 Bauvorsin Passage. 15 1 

Rug. Bod.-Gred.-F H. 5 | 8575 Dogtsche Bangen. , . 8860 17 

Kun. Oentral- du. 5 93,25 A. B. Ommbusges. 208.00 11 
E &:. Berl. Pfordahahn 235,0, AR 

. . Berl. Pappsa-Trbrik 83,00 1 
Lotterie-Anleihen. Wilheimahütte . 198,76 6½ 
Oberon, Nisenz.-B. | 80.20 

Bad. Pröm-Anl. 1867 4 37,40 Danziger Oelmühle . 204,80 10 

Beyor. Prüm.-Arleihs | 4 137,50 do. Prioritäte-Act. 107,80 

1 2 = Fr 7 2 4 = 

th. Prömlen-Pfäbr. 93 3 f ch, 

Kamburt-S0rd. none 1 12 a6 Berg- u. Hüttengen Bun 

Köln-Mind. Pr. B.. 3% 182.00 

Lübecker Prüm.-Aul. 8% 187,80 Derm. Unlon Bab. . | — 0 

Oesir. Loose 1864 . A — ‚| Atzige- u. Leurenüke| 68 4 * 
de. Orad.-L. v. 1888 — 5% Skolbsgg, Aink . 5230 1 
do. Loose v. 18860 6 117,0 co. St.- Pr.. 9 : 

ao. Loossv.18&& | — | — Vietorla-Hütts . . 65 
Oldenburger Loose . | 8 = 
er ker Aut 1868 Per Wechsel-Oours v. 1. Nov. 
Raabüras. 100 T.-Lœ oe A * f 2½½168,40 
Bass. Präm.-AnL 1096| 5 148,60 | Ammerdam .. 8 852 211 

de. de. von 1866 | 3 133 9: une 5 9 78. 4 20.39 
Unger. LO. 181740 nn * 4 Neg. 4 0,865 

Paris. 8 28. 5 — 
K „ A 

Eisonbahn-Stamm- und | rl ..: e l ser 

Stamm-Prieritäts-Actien. Wien. 32 1 15240 

N en, 188. Pegerbarg. . Wen) & 886 
Asehe Masteich' 610 % ee: Mon. 5 180.60 
Berlin-Preaden . . 21,0 © Warichou 8 78 5 1199,95 
ee 5 5 en - 
Kalnr- dyrıgsh „ fs 4 
Norionbg-Miawkoßt-A| 6,28 ( Sorten. a 

do. do. St.-Pr. 14 8, % 5 Dunn 9, 
Nerahaugen-Krfurs 31% — Gorrelg en. 20,32 

da Su-Pr. 16738| 4% 1 90-Franse-Bt . „ 6 18.14 
Obersobles. A. und. | — Imparials per 500 Gr. 

do. Lit. B. = Dollar. oooenene sr 4,18 
Ontpreuss. Südbahn 68,50 5 Fromde Banknoten 

do. St. Pr. 119,00 5 Franz. Banknoten 4,0 
Jaal- BAN St.- A. 34,01 Genterreichischo Bankn. 163 60 

do. St.- F.. 90,760 3 do. Sünergaiden ] 
Stergerd- Pos . 10660 £/a Russische Banknoten . . 1192,75 


enthaltene Berliner 


Oktober (Ultimo), nicht 


Proc, bei der eee übernimmt das 


ſiſche Straße 18, 


Berlin, Fran 
ve ark. 


Meteorologische Depesche vom 2. Novber. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


5 25 > 
8 35 2 8 8 
Sun 3 Br 
Stationen. 88 8 Wind, Wetter, 885 5 
7 88 8 88 
— ala! 
Mullaghmore . Tel | BW 5 | halb Fed. 8 
rer PER, 1758 SW 3 wolkenlos 8 
Christiansund. . - 753 880 3 | heiter 16 
Kopenhagen . 769 8 2 | heiter 7 
Stockholm 772 880 4 | bedeckt 8 
Haparanda 766 8 6 | bedeckt 5 
Petersburg 178 830 1 | bedeckt —2 
decken e 
Cork, Queenstown . | 765 | W 2 | heiter 2 
Aa . . 766 NW 3 | Regen 13 
Helder 767 8 1 | Nebel 10 
Syn 766 8 3 | Nebel 9 
Hambı 3 169 80 1 Nebel 6 
Swinemünde 770 830 3 | Dunst 2 1 
Neuſahr wasser 1714 880 1 | wolkenlos | —1 | 2) 
Memel 176 80 4 | Nebel 2 
Paris 168 BSW 1 | bedecht 12 N 
Münster . 768 A 1 | Dunst 9 
Karlsruke . 770 still — | Dunst 9 
Wiesbaden 771 still — | bedeckt 7 
München 172 W. 1 | Dunst 7 
Chomaitz 171 880 1 Nebel 43) 
Berlin 770 8 1 Nebel | 2 
Wien; +2... ash. 773 still — | wolkenlos | —ı 
ee aller el, e 
Ile dA | 710 | W 2 j podsens 14 l 
Nu. . ı co». 771 0 1 ; heiter 10 
TSH | 772 | sim — [wolkenlos | 8 


Da 2) Reif, Dunst, 8) Naehtfrost, Reif. 4) 1 

la tür die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 8 = gehwach, 
4 = mansig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 3 == stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Starm, 12 = Orkan, 


kalt, im Weſten ft 


8 Barometer-Stand 
= a 
28 in 
S | Millimetern. 
1 4 770,8 
2 8 772.5 
12 772,7 


Verantwortliche Redacteure: 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in D 


Meteorologische Beobachtungen. 


Taermometer Wind und Wetter. 
Celsius, 
en 
6,9 Still, heiter, etwas neblig. 
0,5 8., mässig, do. 
49 de. de. 


für den politiſchen Theil und ver⸗ 


Klein, — für der Fufernteuigeliz 


e y le a A 


Furdiuen in Oel, 


to Rochel Langgaſſe 13. 


Die allgemeinen ungünſtigen Geſchäfts⸗Verhältniſſe hben in mir den Entſchluß zur Reife gebracht, mein ſeit eiven 
6 Jahren in hieſiger Stadt beſtehendes 


Damen⸗Mäntel⸗Geſchäft cesunen uu Kinder⸗Garderobe 


aufzulüſen. Zu dieſem Zwecke ſtelle ich mein großes Lager ſoohl in Winter- als auch in Sommer - Sachen 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe zum Verkauf. | 


Die Anfertigung beftellter Sachen wird, fo lange der Vorrath an Stoffen, Sezen- und Woll-Plüschen ausreicht, mit größter Aufmerkſamkeit ausgeführt. (786 
Das Laden⸗Lokal iſt zu vermiethen, die geſammte Laden⸗Einrichtung und ſonſtige triebs Utenfilien eventuell zu verkaufen. 


W. Jantzen Lau gaſſe 42. 


Ich habe mein Geſchäſtslokal vermiethet und erſogt die Uebergabe deſſelben bereits am 1. December cr. 
Um das noch gut ſortirte Lager bis dahin möglichſt zollſtändig zu räumen, habe ich 


5 Preise noch weiter reducirt. om 


er ie Cat Noetzel: 
MAX BOCK. 


= Mittwoch: Concert. 
. Lamgasse . 


D Geburt eines kräftigen RER 
Piſton⸗Solo von Herrn Leiſt, 
9 N Ei 
Größztes Sy 


Danzig, den 30 October 1886. 
Julius Rohrdanz und Frau. 0 
Die Geburt eines kräftigen Knaben 
Minen ergebenſt an 75 
arienwerder, 1. November 1886. 
2) Wichert und Frau. 10 


Belanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff Blonde, Capikain A 
Brettſchneider, auf dergeiſe vondondon 
nach Danzig erlitten hat, haben wir Mi 
einen Termin auf 
den 3. November er., 
0 Vormittags 9 Uhr, 105 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen: | 
markt 43, anberaumt. [5775 | Ba 
Danzig, den 2. November 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bordenüx-Copen- 
hagen-— Danzig. 


In Bordeaux ladet Dampfer Dag- 
mar, Exped. gegen 7. November, 
üteranmeldungen erbitten 


F. W. Hyllested, 


Bordeaux. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (570215 ö 


Sindiverordnetenwahl 


Dei der am Mittwoch, den 
3, November er. von Morgens 9 bis 
Nachmittags A Uhr, ftattfindenden 
Stadtperordnetenwahl ersuchen wir 
die Wähler der III. Abtheilung, 
1. Wahlbezirks ihre Stimmen auf die 
Herren 


ungen zeigen hocherfreut an 
ello⸗ „ ” * ardt, 


576 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 4. November 1886, 


4. Sinfonie, Concert 
lle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
e Regiments Nr. 5. 
[[Quverture „Pentheſilea“ von Gold⸗ 
mark, Träumerei von Schumann, 
Menuett von Bocherini, A-durs 
Sinfonie von Mendelsſohn ꝛc.) 
Anfang 7½ uam 30 J, 
e 1 
5 N an 0. Then. 


empfiehlt ergebenſt de Eingang der II. Serie 


Neuester Winter - Mäntel 
von 9 bs 300 Mark. 1 
Woll⸗ und Sedenplüſch⸗ Mäntel 
in allen Größen und Qualitäen bei ſtreng reellſter Bedienung. 
Preise bill 2 55 


Im Apollo-Saale 
ieuſtag, den 9. Nobbr. er., 
Aue Abends 7 Uhr, 


| CONCERT. 


Hr. Gustav Walter, 
K. K. Kammerſänger a. Wien, 


rau 
“Rappoldi-Kahrer, 
Lal Sächſ Kammer⸗Virtuofin, 
Fräul. Marie Soldat, 
Violinvirtuoſin aus . 
illetts a 3 M., a 2 ei 
F. 5 5 Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ 
u. Muſikalienhandlung, Lang 
gaſſe 78. 6746 


Kaufmann Oscar Alfermann, 


Tiſchlermteiſter 5, Skibb 
1 exmeiſter 9. © E, 
(Wiederwahl), 
Meiereibeſitzer Heinr. Dohm 
wahl) (5678 


mit Doublefutter 80 
empfiehlt die großte Auswahl zu den pnlre Abonnemente, 

a male im Schützenhauſe. 
W. J. Hallauer, e, gen Ber 1006, 


7% Uhr, 19 
Langgaſſe 36, x 
a Men d Kent , ae oe Sprial-Geſchäſt für Garne und Erſtes Concert. 
Alb. Olſchewski. F. Philipp 


5 ell 
F. Simon. F. Stein. Dr. Bolte. gr Wa . ei SE LEN SE 8 5 Alfr el Grünfeld 
E 8 Ban : an ’ 

Marle Schneider 


: Das Pelzwaaren⸗Geſchäft ahn 
Bl von PR . A| unter gefälliger Mitwirkung des 
IH C.Kugelmann, Kürfdnermeifer ee 


Kgl. Muſikdirectors 
errn Markull. 

Gr. Scharmachergaſſe 1, 1 9 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von ſelbſtgefertigten Pelzwaaren in 


auf 4 Jahre Herrn ; 


Kaufmann Theodor Di 


ihre Stimme geben zu wollen. ‚ 
ir Bail. Fr. u. 15 Benſter. Ed. Block. Fr. Block. 
. SH 


eu 
zu vereinigen und zu wählen. 


Danziger Stadt-Verein, 


Ich wohne jetzt 
Breitgaſſe 97, Saal⸗Etage. 
Anmeldungen für Claſſen⸗ und 

a erbitte Nachmittags 
= r 


N 16784 
Dr. C. Fuchs. 

Berliner Pferde - Lotterie, 
Zieh. 4. u. ö. Nor. er. Loose a H. 2, | 
Berliner Geld-Lotterie vom Bei 
othen Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 . Loose a ML 5,50 


2 


Größere Partien reinleinener 


Tiſchtücher, Servietten, 
Handtücher, Tiſchgedecke 


abe ich zum 


i 11 105 fügel: C. Bechſtein. 
5 1 135 llen und guten Qualitäten zu ſoliden Preiſen. \ Concertflüge 
Baden-Baden-Lotterie, III. Kl. * K 1 1 bekannt ree f 8 ih . 
E ungal el. 2,10, Kauf- 1 1 er ie Abonnements = Karten bitte, 
boese . 680, a dl 2,0, Kauf | Ausverkau Feine Pelzbaretts bon Biſam, B , ge, Sie, 
Weimarische Kunst Aus- geſtellt; ich empfehle iS | 


ftet3 vorräthig. (5751 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 5 5 N SER 


mehr abzuholen. 
Erneuerungsloose à i. 2,50, Kauf- 
5 K. 


’ 


64/64 em. Servietten, reinleinen, per Dutzend a 5,50 . x | 1 Billets: numerirt a 4, 3 und 2 K., 
12/130 em. Tiſchtücher, reinleinen, per Stück 1,50 K., 


ZE BERN NE ER ECC 0 ö 6 ö 6 

1 14 90 tten! 3 ws Stebplätze a 1 M. bei Constantin 

* mi elke, kein 3 0.4 5 Sbrotten bro s K Ziemssen, Muſikalien⸗ u. Piano» 
1 Tichacbene l EEE 558 5 0 amal his a. d. Rauch, Pfd. N aufmänniſ i Er Ziemssen (5508 


N ‚ * 2 forte⸗Handlung. 
. i. W. v. „ d. 2, Zwirn⸗Geſichts⸗Handtü g 7.50 l., J. „Aliſt Gr. 50. | zEynr . 

Wie bee a ene We a enen . Be oe Ja en rs Dip 10 | 83.3 bg. Lagerbier 15 Verein v. 1870 Wilhelm - Theater. 
Hauptgewinn A. 75000, Leose | i Königsbg. Lagerbier S zu Danzig ittwoch, den 3. November 1886, 
8 (5768 99 8 5 ae 18 3 N05 ER 3 Mittwo „ 
en * ’ 4 
e e 6. Nobember 1886, Große Specialitäten⸗ 

Langenmarkt 21. (5674 XVI. Stiftungsfeſt Vorſtellung 


per Stück 9 el., 14 
a 300, da lam in Stücken von 20 Metern, gaaz fein, a 10 . 1 
Allerletzte Ulmer Münster- . . 
e 
Bud. Barendt, 
0 änfe, fei . ERT 
Kilo lane, be 1 im großen Saale der Loge „Eugenia“. und C ONCE a 


au- Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75 000. Loose a „K. 3,50 bei 
Nh. Bertling, Gerbergasge 2. 
Der Verkauf der 
Berliner Pferde-Loose wird 
morgen geschlossen. 


Die bekannten 


ganz feinen reinirinenen Caſchenlächer, 
per Dutzend a 4,50 ., } 
ſowie Taſchentücher in eleganten Cartons empfehle ich als paſſendes W 


170 
11 
1 
His 
120 
5. 


Echte 5 Weihnachts⸗Geſchenk. Leun, Johannisgaſſe 13. 60 1 Unterhaltungsmuſik Mende Ae dene g 
2 5 : 5 1 jer2 Bea 7 i r. Peren Harden Mr. 
KielerSprotten,, ene aan e en SEE ee dee e Le Bere ee e 


ganz friſch, 1 KM. a Pfund. 
große 


r 
0 ö f iſter 
ker N pft 9 Tafel für einzuführende Gäſte a K. 3 Truppe Hr. 5 u e 
A. Wilidorff, Langgaſſe 44. 1. 5 5 12 5 955 buntesten e Wlätze wie betang. 
I Schlafröcke Freitag, den 5. November Abends, Billets n get Je 28 
| In 12 14, 16 bie 25 &. empfiehlt zn entnehmen. 1 Wen de eee, 
e N: Hugo Meyer, 


"IB nach erren⸗Confection 5 Armen-Unterstützunns- Verein, Beier * Wee 
N Keen 15 5 ich een 5 Armen-Ünlersti n Mer er. Danziger Stadtthenter. 


e 8 . 950 ungen Mann. bade did 8e , S unge eat 
Mittwoch, den 3. Nopember, Mm 


— Sternfeld Der Vorſtand Mittwoch, den 3. November. 30. Ab. 
beginnt der 


Ludwig Sebastian, 
Leinen⸗ u. Maunfacturwagren⸗Handlg., 
; Wüſche⸗Fabril. i 


29, Langgasse 29. 9 


50 g. a Doſe, 


Neuſchatelkäſe, 


etwas gedrückt, 10 J a Stück, ie 
empfiehlt (5781 | © 


F. E. Gossing, 


N =} d. 
orſt P.-P. E. Der Waffenſchmie 
a Oper in 3 Acten von 


1 a Restaurant Lortzing. Opernpreiſe. Nach 8 Uhr 
15 1 Schnittbillels. 
Wen- u. Bortechaifengaffen-&te 14. Au e k. kauf 1 Fee h an;  Audolf Hey N, Oe e 
1 ee lm dent f . e, e Sn ar e „n . 1 
Kieler S rotten von 9—1 Uhr Vormittags und von 2—4 Uhr Nachmittags, = un 5 . — Heute Abend: (5783 Chen 9% 
g beſtehend aus: fmänniſ cher Perein Erbzſen⸗Suppe mit Schweineohren u. „ AR 
erhielt neue Sendung u. empfiehlt Grabdenkmälern in Granit, 11 a an ant en: Kal 24 Lachs mit holländiſcher Sanee. 5 1 krſpelt Ide 
4 a i d rot iſchem Granit. 0 145 ößte Li 
Gustav Seiltz, eee aus e e Jordan e, ansa““. Marie Heyn WWe. an gap Jaa bi 11 
VDBiundegaſſe 21. (5767 | Das Lager muß binnen 14 Tagen 1 20 11 0 15 a ae 1886, Hunde-Halle. Bormfeldt 4 Salews u» 
577 : 10 Inſchrifte erde i doppelter 8 's Sauberſte Aben ii 3 ER 
Franzöſiſche Ducheſſe⸗ Birnen, 1 e 85 eben gelt e an ir 65756 im Reſtaurant „Kaiserhof“ Heute Abend großes (65770 


italieniſche Rosmarin = Aepfel, 
Grafenſteiner Aepfel, Grum⸗ 
kauer, Quitten zum Einmachen, 


= 611 ö irm 
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